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Karlsruhe ✓ Dienstag. Sen 14 . Juni 142? 47, Jahrgang

'■ Aussprache Stresemann - VrianS
25 Ein halboffiziöser Waschzettel

' Herren Stresemann und Briand haben gestern in Genf eine
•j (l j

*1« Aussprache gepflogen, über die die Korrespondenz des Ver-
, / » ' Deutscher Zeitungsverlegervereine in jeder Beziehung ver¬

öle Mitteilung herausgibt , die anscheinend aus der amtlichen
ßO

*&una des Herrn Stresemann selbst stammt. Man war sehr
,v Mjch zueinander . Warum auch nicht. Stresemann und Briand

bei einer Aussprache kaum Io in die Wolle geraten , dah sie
leiK*

Jiber mit den gepflegten Händen in die Haare fahren , zumal
ggjt ! .Ariand in diesem Falle nichts Grcüfbares vorfinden würde ,

mge Fragen beständen sich , wie mit entsprechender Wichtigkeit
wird , noch im Zustande der Stagnation . Und es wird

Deutschen Publikum angeraten , die Situation „frei von jedem
^ ismus" zu beurteilen . Dann wird ein Satz eingeschmuggelt,
fÜenbar für den deutschnationalen Teil des Bürgerblocks berech-

Es wird versichert : „Die Schuld für eine solche Stag -
A . und dafür , daß die Locarno -Politik nicht die Früchte trägt ,

*»} ihr für die beteiligten Mächte und für Europa zu erwarten
liegt nicht auf deutscher Seite . Ueber diese Gründe
ö>e französische Presie der letzten Zeit mancherlei Anhalts -

es überwiegt offenbar in Frankreich das innervolitische
l-nt" .

auf deutscher Seite gar keine Schuld vorliegt , wenn die
?ik, die aus dem Locarno -Vertrag entspringen sollte , in den

<5!4 ;!u
**ei Stagnation getreten ist , ist einfach falsch . Und ebenso

'T%QijQ ist, dab nur die französische Presie und nur innerpolitsche
•* in Frankreich die erwähnte Stagnation verschuldet haben,

- ilruvellosen Treibereien der Deutschnationalen und ihrer Presie,
* ö>e Einbeziehung der Deutschnationalen in die Regierung und

. Möglichkeit , dah unter der Führung der Deutschnationalen der
31 ^rblock mindestens bis zu den nächsten Wahlen bestehen bleibt ,

*’ J 'n
^ und folgerichtige deutsche Friedenspolitik erschüttern Helsen.

I»»

? ganz naturgemäh im Auslande den Glauben an eine auf-
^ und folgerichtige deutsche Friedenspolitik erschüttern Helsen.
Ausland siebt und weih auch , was wir in Deutschland sehen

Ibissen , dab die deutschnationalc Politik vor keiner Eewissen-
^ t . vor keiner Infamie und Skrupellosigkeit zurückichreckt, falls

y / 3 die Deutschnationalen innervolitische Vorteile zu erreichen
,

en. lind angesichts des erneuten , leider auch begründeten
fllst ! bauens, soweit der deutschnationale Einfluh in Betracht kommt ,

. kaum verwunderlich , wenn die Nationalisten in Frankreich,
»e - ber ehrlichen Friedenspolitik «bcnio nM' o ' f' sind , wie ihre

^ nationalen Eesinnungsgenosien, alle Kräfte aufbieten , um
Auswirkung des Locarno -Vertrages zu erschweren , wenn nicht

^ bindern . Dadurch ist ein Stillstand eingetreten , der, wenn
. ' "ßcte Zeit anbauert , erhebliche Gefahren in sich birgt .

interessante Wahl in Nagern
Kommunistisch -deutschnationale Brüderschaft

13 - 2uni . (Eig . Drabtb .) Auf Grund eines von der
?^ernotratie und der Bayerischen Volkspartei eriolgroich gc-

^ L t Reverendums wurde am Sonntag in Kaufbeuren (Bayer .
ce»£ (l **5 der Stadtrat neu gewählt . Die Freundschaft der Bayerischen

jri mit den Deutschnationalen war wegen der Eefäbrlich-
®sS5* fe»

et Genannten Vaterländischen nach einem weiteren Dürger -
«Kosten in Scherben gegangen. Die Wahl brachte infolgedessen

VjL# ^ Merkenswerte Niederlage für die Deutschnationalen , die von"
j
' Sitzen 2 einbühten , je einen an die Bayerische Volkspartei

Zs die Sozialdemokratie . Diese ist nunmehr mit 6 Mandaten
.^ ^ st°«»tstärkste Fraktion im Stadtrat . Durch die Stellung des
« ^ Bürgermeisters kann sie ihre Mandatszabl außerdem auf

i J^ it . Die Bayerische Volkspartei erlangte 6 Sladträte , wäb-
^ m Kommunisten, die sich zur Empörung der Arbeiterschaft

r
ijj

1 des Wahlkampfes unter die Fittiche der deutschnationalen
, g^ 1? lüchtet hatten , und die Sozialdemokratie bekämpften, nur

**** > Stimmen auf ihre Liste vereinigten , die dadurch glatt durch -
t>ü

politische Äusscheeituntzen und
Schlägereien

^^ck, 13. Juni . In Jsraelsdorf bei Lübeck kam es am Sams -
. L tzii^ nem Znsammenstoh zwischen Anhängern des Stahlhelms
l* ^ ,^

"eck und Teilnehmern eines Festes der Strahenbahner . Es
Seiten mehrere Schwerverletzte. Auch zwei Mann

L tz»
^ ifenden Polizei wurden verwundet ,

d»^ ^ Die auf einem Gebäude der Brachstrahe ge-
"

,
^

.
3-rot -goldene Fahne wurde gestern nachmittag von

0i ^ siorialisten heruntergeholt und im Kruvvwalde verbrannt ,
hu darauf alarmierten Reichsbannerleuten entstand eine
\ in deren Derlcmf zwei Nationalsozialisten verletzt wur -

Nationalsozialisten wurden verhaftet , nach Feststellung
tz,

"men aber wieder auf freien Fuh gesetzt.
14. Juni . Der Führer des Werwolfs von Escheldorf

f(i 25jäbrigcr Eutsbesitzerssobn, wird seit fünf Tagen
'W ' ^sian vermutet ein Verbrechen.

r !>» ^
*n> 13 . Juni . Wie eine hiesige Korrespondenz aus Rathc -

J« erfolgten dort tun Samstag abend schwere Zusammen-

^ t '* cn Kommunisten und der Polizei . Ein Stahlhelm -Zug
^ r bcn ^ 1} Passieren des Arbeiterviertels aus den Fenstern und

(HC

# ^ i ‘? ^ etn öerab mit Pflastersteinen und Flaschen beworfen.
^ kiyst»

^ ^ "lunisten umringten die Musikkapelle , machten
,J '' 3}«,

n
?entc unbrauchbar und schlugen auf die Musikanten

^ itt v.
111’1 Mühe gelang es der Polizei , dem Stahlhelmzug den
* ^ nncnT*ttnt ireizumachen. Drei Beamte wurden durch

"■
3 fi6bt a 111** Schläge verletzt. Einer davon muhte ins Kranken-

bat tDer *) en - Dia Zahl der Berletzten wird mit 15 ange-
. öwei Frauen , die beim lleberschreiten der Strabe

>vl,^
^dschosien getroffen wurden . Einige der Hauptbcteilig -
^ beute verhaftet .

Die Kirche pumpt kräftig im Ausland
Als katholische Kirchen vor Jahresfrist eine gröbere Aus¬

ländsanleihe aufnahmen , stieb dieser Plan auf den Widerstand
gröhter Kreise : insbesondere wurden von mabgebender Stelle in
Rücksicht auf die deutsche Finanzwirtschaft schwere Bedenken gegen
derartige Anleihen erhoben.

Trotzdem' haben katholische Kirchen zahlreiche Ausländsanleihen
ausgenommen. Neben einer 7prozentigen Anleihe in Höhe von
15 Millionen Gulden , die in Holland aufgelegt wurde , ist eine 6 '/--
vrozentigc Anleihe von 5 Millionen Dollar (Neuyork) zu nennen .
Im Juni 1926 wurde eine 7 '/- v-rozentige Anleihe in Höhe von 33
Millionen Dollar , ebenfalls in Neuyork, für die römisch -katholischen
kirchlichen Wohlfahrtseinrichtungen in Deutschland aufgelegt . Das
Geld ist zum gröhten Teil für Kirchenbauten usw . verwendet wor¬
den. Die Geldnehmer waren neben den Parochien und Verbänden
katholische Bereinigungen wie die Franziskanerbrüder in Wald¬
breitbach und die Jesuitenvaters in München.

Die Zahl der von der katholischen Kirche in Deutschland auf -
genommenen Ausländsanleihen beträgt 120. Von ihnen hat die
Oeffentlichkeit seltsamerweise so gut wie gar nichts erfahren . Der
Betrag dieser 120 Ausländsanleihen macht 81,89 Millionen Mark
aus . Bis zur Tilgung dieser Schuld sind allein an Zinsen 80,87
Millionen Mark aufzubringen . Von der evangelischen Kirche ist
nur bekannt, dah sie eine 70prozentige Dollaranleihe in Höhe von
2,5 Millionen Mark für den Zentralausschuh der inneren Mission
ausnahm .

'
Für unsere Auslandszahlungen spielen die Summen der Kir¬

chenanleihen natürlich eine grobe Rolle . Man soll die Dinge hier
nicht aus die leichte Schulter nehmen, wie der Kursrückgang der
Mark vor Monatsfrist beweist , der eintrat , weil sich die Nachfrage
nach Auslandsgeld ganz gewaltig steigerte. Die Aufsichtsinstanzen
täten gegenüber der kirchlichen Ausländsanleihe klug , frühzeitig
Stellung zu nehmen, da es sich hier schliehlich um eine Ent¬
wicklung handelt , die fürs erste unübersehbar ist und unter keinen
Umständen im bisherigen Dunkel vor sich gehen darf .

Belgisches LanSesverteiSigungs -
ministrrium

Berlin , 13 . Juni . Das Gesetz zur Errichtung eines Landesver -
tcidigungsministeriums aus den Ministerien des Krieges und der
Marine — wurde — wie uns aus Amsterdam gemeldet wird , von
der zweiten niederländischen Kammer mit 53 gegen 31 Stimmen
angenommen.

Heimstättenbau für VeaMie
Berlin , 13 . Juni . Der Beamtenausschuh des Reichstages er¬

ledigte am Montag in erster Lesung den Gesetzentwurf über Ab¬
tretung von Beamtenbezügen zum Heimstättengesetz. Die Vorlage
beruht auf dem Gedanken, durch ein Zwecksparsystem Mittel für die
Organisation eines Heimstättenbaues für Beamte flüssig zu machen ,
wobei öffentliche Mittel nicht in Anspruch genommen, sondern nur
Gehaltsabzüge der Beamten verwendet werden sollen . An der Re¬
gierungsvorlage wurden vom Ausschuh zahlreiche Aenderungen und
Einfügungen vorgenommen. Die Abtretung darf nur an ein
öffentlich rechtliches Kreditinstitut oder gemeinnütziges Unterneh¬
men erfolgen . Dem Abtretendcn muß das Recht Vorbehalten wer¬
den , den Vertrag evtl , zu kündigen. Die zweite Lesung wird am
Mittwoch im Ausschuh stattfinon .

Die KraKkenverstcherung aus öer
Arbeitskonferenz

WTB . Genf, 13 . Juni . Die Arbeitskoitferenz hat heute mit der
Beratung der von ihrem zuständigen Ausschuh ausgearbeiteten
Kommissionsentwürfe für die Krankenversicherung in gewerblichen
und landwirtschaftlichen Betrieben begonnen . Der Kommissions-
entwurf über die gewerblichen und Handelsbetriebe , dessen wichtig¬
ster Grundsatz die Einführung der Zwaugsversickerung ist , wurde
mit 75 gegen zwei Stimmen angenommen . Ein schweizerischer Ab¬
änderungsantrag , durch den jedes Land für sich über die Einfüh¬
rung der Zwangsversicherung oder des Systems der freien Versiche¬
rung enscheiden sollte , wurde mit 74 gegen 32 Stimmen abgelehnt .
Verschiedene Regierungrdelegierte und mehrere Arbeiterdelegierte
haben sich der Stimme enthalten .

Der Konventionsentwurf für die landwirtschaftlichen Betriebe ,
der ebenfalls auf dem Grundsatz der Zwangsverficherung aufgebaut
ist, wird von der Arbeitskonferenz morgen beraten .

Die Kohlenbarone fordern eine Preis¬
erhöhung

Das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat bat der Deutschen
Bergwerkszeitung zufolge den kürzlich abgelehnten Antrag einer
Kohlenpreiserhöhung wiederum beim Reichskohlenrat
eingereicht. Der Antrag bezieht sich nur auf Kohle, für die ein«
Erhöhung von 7.5 Proz . gefordert wird .

11 neue Todesurteile in Rußland
WTB . Moskau , 14 . Juni . (Tel .Ag . der Sowjetunion .) Eine

auherordentliche Session des Obersten Gerichtshofes in Odessa
bat gegen 16 Personen wegen Spionage zugunsten Rumäniens
verhandelt . 11 wurden zum Tode verurteilt , 3 zu je 10 Jahren
Gefängnis , 2 freigesvrochen. Die Verurteilungen erfolgten wegen
Informationen an den rumänischen Rekognoszierungsdienst. Der
gröhte Teil der Angeklagten hat seine Schuld eingcstanden.

In Rutzland wird heute amtlich und auheramtlich wie¬
der so frisch und häufig zum Tode verurteilt und gemordet ,
wie zur Zeit der Zaren . Die gegenwärtigen Machthaber
Rußlands haben aus der Erinnerung an das zaristische
Regime allerlei gut im Gedächtnis behalten.

Mobilmachung
M den Neichslagswahlen
Verfällt der Reichstag nicht vorher einer Auflösung, muh

im Dezember 1928 seine Neuwahl erfolgen. Sowohl die
inner - wie die außenpolitische Entwicklung, die seit der Bil¬
dung des Vürgerblocks in Deutschland eingesetzt hat , läßt es
immer klarer erkennen, daß die nächsten Reichstagswahlen
von wirklich entscheiden de r Bedeutung mindestens für
die weitere innerpolitische und damit auch für die wirtschaft¬
liche und besonders für die soziale Entwicklung werden.
Wenn vielleicht auch die R e p u b l i k den Wahlsieg einer
Bürgerblockfront zur Rot noch überstehen könnte , die
Demokratie in der Republik wäre dann zum guten Teil
erledigt und an einen Fortschritt auf sozialem Gebiete
wäre kaum noch zu rechnen . Die werktätigen Masten des deut¬
schen Volkes würden als Unterlegene Kriegskosten zu bezahlen
haben , denen gegenüber alle Reparationsleistungen das reinste
Kinderspiel sind.

In a l l e n Parteilagern steht die Erkenntnis von der u n-
geheuren Bedeutung des Ausfalls der nächsten
Reichstagswahlen fest. Besonders in den Lagern der poli¬
tischen und wirtschaftlichenReaktionäre hat man begriffen , um
was es das nächftemal geht . Die Deutschnationalen und die
mit ihnen verbündeten sonstigen Reaktionäre wisten , daß sie
ihr Ziel nur erreichen können, wenn es ihnen gelingen würde,
die Sozialdemokratie entscheidend zu schlagen
mindestens aber dem Bürgerblock , den sie ja auch ge¬
schlossen in den Wahlkampf führen wollen, eine sichere
M e h r h e i t im Reichstag zu verschaffen . Dazu erscheint den
Herrschaften notwendig , erstens daß das Reichsbanner
auf irgend eine Weise geschwächt wird , zweitens, daß das
Zentrum rücksichtslos mit Herrn Dr . Wirth und seinen
näheren Freunden bricht und drittens , daß es v o r den Wah¬
len noch gelingt , die jetzige Koalition in Preußen zu
brechen , um für die nächsten Wahlen den preußischen Ber-
waltungsapparat in die Hände zu bekommen .

Wie intensiv man sich heute schon in der Presse der bürger¬
lichen Parteien mit den Problemen und Fragen befaßt, die
mit den kommenden Reichstagswahlen untrennbar verbunden
sind, dafür heute drei Prestestimmen.

*
Die deutschnationale Badische Zeitung versucht das Zen¬

trum gegen Dr . Wirth scharf zu machen , offenbar weil sie weiß ,
daß es auch in Baden Zentrumskreise gibt , die ein solches Be¬
ginnen nicht ungern sehen . Sie schreibt u. a . :

„Mag der Mann deutichnationale Minister beleidigen oder nicht
— Herst äußerte sich mit Recht , dah er darüber erhaben sei ! — mag
er für republikanische Freiheiten sprechen , wie er es versteht, ein
Hörsing mehr oder weniger , was zählt es ? Nur ein Ende mit den
sozialpolitischen Demagogien ! Hier kann die praktische Auseinander¬
setzung nicht früh genug kommen , kann Herrn Wirth nicht früh genug
gezeigt werden, dah das Zentrum am Schluß seiner Leistungs¬
fähigkeit ankam oder keine deutschnationalen Ministerkollegen mehr
hat . In dieser Frage , wie in derjenigen grundsätzlicher nationaler
Belange mühten schon jetzt die „Entweder -Oder" entstehen. Ein
Zusammenwirken deutschnationalen und rentrümlichen Sach- und
Schwäche -Nachgebens gegenüber Wirth -Tendenzen wäre die zwangs¬
läufige langsam abgleitende Niederung positiv bürgerlicher Politik
in Deutschland überhaupt . Jammernswert . dah die Deutsche Bolks-
varrei nicht vollkommen ihrer innenvolitischen und wirtschaftlichen
Erkenntnis vraktifch zu leben vermag , dab sie, gebunden an Strese¬
mann , meint auhenvolitisch auf links angewiesen zu sein . Es ist
nämlich höchste Zeit , dah wir uns rechts vom linken Flügel des
Zentrums allgemein zusammenschliehen ; nicht um Wirth durch er¬
höhte Kampfbereitschaft besonders zu ehren, sondern um gesund und
fest dazustchen gegenüber seinen demokratischen und sozialdemokra-
tichen Schmarotzern. Die Sozialdemokratie ist das Problem , nicht
Wirth !"

Die Deutsche Allgemeine Zeitung ruft zur Sammlung des
gesamten Bürgertums gegen die Sozialdemokratie auf . Der
Verlauf des Kieler Parteitages hat auf die Kreife, die der
DAZ nahe stehen , sehr alarmierend gewirkt. Hören wir sie :

„Der Wahlkamps wird also um das Zentrum und die Deutsche
Volkspartei von den Sozialdemokraten und den Deutschnationalen
geführt werden. Das Ergebnis läßt sich in keiner Weise Voraus¬
sagen : jedenfalls dürfen die Deutschnationalen sich nicht darauf ver¬
lassen , dah sie schon am Ziele wären , um so weniger , als Preußen
noch in der Hand der Gegner ist. Herr Dr . Wirth bofft allerdings ,
nicht nur die Deutschnationalen , sondern auch die Deutsche Volks¬
partei auszuschalten und die seit 1920 verlorene Weimarer Koalition
als Mebrbeit in den Reichstag zu bringen . Die Weimarer Koali¬
tion verfügt im jetzigen Reichstag über 232 von 493 Sitzen. An
der zablenmäbigen Mehrheit , die natürlich nocki keine politische ist,
fehlen also in der Tat nur : 247 — 232 — 15 Sitze .

Aber die genannten Ziffern zeigen doch , daß zu leichtfertigem
Optimismus für die Rechte kein Anlaß ist : denn cs gehört nicht ein¬
mal eine besondere Ungeschicklichkeit oder Schlafmützigkeit dazu, zwei
Dutzend Mandate zu verlieren .

Wenn das Bürgertum nicht will , daß die bisherige geschichtliche
Linie der deutschen Republik , die eine Linie bürgerlicher Erfolge
war , durch die nächsten Wahlen eine Unterbrechung erfährt , muh es
jetzt schon seine Vorbereitungen treffen."

Ein wirklich republikanischesZentrumsblatt ist die Rhein -
Mainische Volkszeitung. Sie zeigt , welche Aufgaben innerhalb
der eigenen Zentrumspartei d i e Zentrumsleute haben, die
die Richtung Wirth unterstützen und ihr innerhalb der Partei
zum Erfolg verhelfen wollen. Wir lesen in dem genannten
Blatte :

„Im nächsten Jahr stehen wir vor Neuwahlen . Im nächsten
Jahr wird durch die Aufstellung unserer Listen erneut eine Ent¬
scheidung für voraussichtlich weitere vier Jahre gefällt . Was kann
von den Freunden der fozialrevublikanifchen Bewegung , die Wirth
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Lervorgerufen hat , getan werden , um auf die Aufstellung der Kan¬
didaten unserer Partei entscheidenden Einfluß zu gewinnen ? Tau¬
schen wir uns nicht . Wird bi » »um nächsten Frühjahr landauf ,
landab von unseren Freunden leine organisatorische Borarbeit ge«
leistet , werden die Zentrumslistrn bet der nächsten Wahl genau so
aussehen wie die alten . Die Parteimaschine ist schwerfällig , aber
mächtig , und solange wir kein neues Wahlrecht haben , ist sie fast all -
mächtig . Wenn Wirths Arbeit Sinn und Erfolg haben soll, müssen
seine Freunde im Lande bald an die Arbeit geben . Sie dürfen aber
auch nicht unabhängig voneinander , ohne Fühlung miteinander Vor¬
gehen ; um den Gang und Lauf der starken Parteimaschine bestim¬
men zu können , müssen starke Kräfte mobil gemacht werden . Diese
Aufgabe zu besprechen , sollten sich unsere Parteifreunde angelegen
ein lassen . Die Ausivrache soll nicht der Vertiefung des Zwiste »,
andern im Gegenteil der Ueberbriickung der Gegensätze dienen .

Wir wollen nichts anderes , als dah in nuserer Partei die tatsäch¬
lich vorhandenen Kräfte fich ausbalanzieren ."

Und Herr Dr . W i r t h selbst bläst erneut kräftig zum
Kampfe gegen den Bürgerblock . Er will die endgültige Fes¬
selung d«s Zentrums an den Vürgerblock verhindern .
Im Berliner Tageblatt äußert sich Herr Dr . Wirth dazu u . a .
wie folgt :

„2m Zentrum kommen von recht« Nachfragen , Bestellungen ,
Angebote auf Massenabschlüsie für Jahre hinaus . Das ist lein
Scherz . Das ist lebendiger Vorgang . Sie sieben an vor dem Zen -
trumshaus , vor der Partei , der auch ich in schweren Jahren ge¬
dient habe . Was soll geschehen? In kurzen , knavven Sätzen : die
Annahme des Republikschutzgesetze » — darin liegt ihre
taktische Bedeutung — macht « den Weg zur „staatsbürgerlichen
Einheitsfront " frei . Rücksichtslos glaubten jetzt die Re¬
aktionäre Uber das Zentrum verfügen zu können . Nicht , hemmte
scheinbar mehr ihren zügellosen Sinn für Wacht — auch
in Preußen . Im Zentrum selbst wuchs in der „Freude " über
die Annahme — nicht di , Jnnehaltung — der Richtlinien die Nei¬
gung , mit und neben den Deutschnationalen sich
zur kommenden groben Wahlschlacht im Reiche zu
rüsten . Die Bedenken tm Lande werden überhört . Man spricht
nicht gern von dieser Möglichkeit . Kommt Zeit , kommt
Rat . Ich kenne mich aus und weih Bescheid über di « Lag « de»
Schwerpunktes bei solchen Entwicklungsmöglichkeiten . Mer nicht
dagegen geht , geht mit . Zuschanen , lediglich Betrachtungen
anstelle », den braven Zentrumsmann spielen , sich ins Unvermeid¬
lich«, Unabwendbare fügen , ist nicht politisch gedacht , wo erst nur
wenige um den Kern der „Waklnuh " Beicheid wissen . Um « a»
dreht «» sich? In der nächsten Wahl geht der Bürgerblock der Ein¬
heitsfront , der schwarzblaue Block, die „Front der Christel «" gegen
die Lnke . Die bösen Demokraten werden zur Linken gezählt . Mit
aller Wucht stohen wir in die aufkommende Einheitsfront hinein .
In Stadt und Land wecken wir dagegen die politischen Abwelsr -
und Angriffskräfte . Es ist keine leichte Sache . Sie weckt alter
Feindschaft neue Grundgewalt . Trotzdem muh e» geschehen. Um
des Staates , um des Volkes , um der „ res publtea " Willen ."

Die Mobilmachung der Parteien zu den kommenden
Reichstagswahlen setzt also ebenso lebhaft wie auf große Ziel «
gerichtet ein . Das müssen sich die A r b e i t e r überhaupt , un¬
sere sozialdemokratische Anhängerschaft aber
im besonderen genau merken . Es geht bei den nächsten
Wahlen um wert mehr als bei irgend einer der Wahlen , di«
seit der Umwälzung in Deutschland stattgefunden haben . Da¬
mit ist gesagt , daß unverzüglich , methodisch und mit zähester
Energie daran gegangen wird , unsere Kampfreihen nicht
etwa nur für die Abwehr , sondern erst recht für den großen
frontalen Angriff zu ordnen . Sorgfältigster Ausbau
unserer Vertrauens münnerkörper , plan¬
mäßige und bis zur kommenden Wahl durchgeführte Agi¬
tation für die sozialdemokratische Presse , sind
die wesentlichsten Voraussetzungen für einen vollen Sieg , sei es
über den geschloffen auftretenden Bürgerblock , sei es über die
Parteien der Rechtsreaktionäre . Das ist die Aufgabe ,
dreuniereOrganisationeninStadtundLand
innerhalb der nach st en Monate z u erfüllen
haben .

Freistaat Raden
Tagung öer daöifchen Kreisvertreter

«t . Freiborg , 11 . Juni . (Eigener Bericht .) Im Kaüfhausfaal
traten heute vormittag die Mehrzahl der Kleisräte aus sämtlichen
elf badischen Kreisen zusammen , um zu einigen wichtigen Fragen
Stellung zu nehmen . Die Beratungen leitete der Vorsitzende des
Kreises Karlsruhe , Oberlandesoerichtsrat Stritt . Vor Eintritt

in die Tagesordnung begrüßte Stadtrat und Kreisoorsttzende Dr .
Kopf die Tagung im Namen der Stadtverwaltung , woraus ihm
der Versammlungsleiter nachträglich dt « Glückwünsche zum 70. Ge-
burtstage darbrachte und den Bemühungen Dr . Kopfs für Aufrecht -
eibvltung der Selbstverwaltung der Kreis » wärmste Anerkennung
zollte .

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf zwei Entwürfe zu
einem badischen Wohlfahrtsgesetz , welche Kreisrat Oberbiirgerinei -
ster Dr . Meister - Bruchsal einer kritischen Beleuchtung unterzog .
Das in Aussicht genommene Gesetz bezweckt eine Neuregelung der
gesamtrn Fürs »»« « . Darnach soll di « Fürsorge anstelle der Gemein¬
den den BeztrksfÜrsorgeverbänden und Wohlfahrtsausschüssen über¬
tragen werden , ledlgltch die Gesundheitsfürsorge will man den Ge¬
meinden und den Kreisen überlassen . Diesem Vorhaben könne man
— so betont « Kreinat Dr . Meister — niemals zustimmen . Die
Gemeinden mühten , wie bi »h« r , di « Träger der Fürsorge bleiben .
Der Entwurf laufe auf eine Schematisierung des Fürsorgewesrn «
hinaus , von dem erforderlichen kostspieligen Verwaltungsüpparat
ganz zu schwelgen . — In der nachfolgenden Aussprache billigten
mehrere Redner den ablehnenden Standpunkt , darunter auch Dr .
Kops . Er Ist der Meinung , dah die Ausschaltung der Gemeinden
und Kreise aus dem Fürsorgewesrn einen kultckrellen und wirt¬
schaftlichen Rückschritt bedeuten würde . Kreisrat S e i d -
Villtnsrn brachte einen Antrag der svzialdemslratischen Kreisräte
ein , in dem gewünscht wird , die endgültige Stellungnahme zu dem
Wohlfabrtspflegegesetz auf einen späteren Zeitpunkt zurückzustellcn .
Der Antrag wurde zur Kenntnis genommen , dmrn aber doch fol¬
gende Resolution gutgeheihen :

„Zu dem zweiten Referentcnentwurs für ein Badisches Wobl -
fahrtspflegeaesctz wird namens des Badischen Städteveybandes , des
Badischen Städtebundes , des Verbandes Badischer Gemeinden , so¬
wie der Badischen Kreise folgende » ausgeiiibkt : In der gemein¬
samen Stellungnahme vom 16 . Juli 1926 haben die Gemeinden und
Kreise zu der nach dem ersten Reserentenentwurf geplanten Neu¬
regelung der Wohlfabrtspslege beantragt : 1 . Zu Trägern der ge¬
samten Fürsorge sind grundsätzlich die Gemeinden zu erklären . 2 .
An besonders belastete Gemeinden sind im Bedarfsfälle Kreiszu -
schüsse zu gewähren . 3 . Da » Land wird ersucht , den Gemeinden
künftighin ein Drittel des gesamten Fürsorgeauswandes (also für
die Armenfürsorge und für die gehobene Fürsorge ) zu ersetzen, i .
Di « Gesundheitsfürsorge ist den Kreisen in dem bisherigen Umfang
zu belassen ; die zusammenfassende Neuregelung der Gesundheits¬
fürsorge und ihre Uebettraguns auf die Bezirksfllrsorgeoerbanße
al » Pflichtaufgabe wird grundsätzlich absekebnt . 6 . Gegen die Ent¬
scheidungen der Gemeinde - und Stadträte in Fürsorgeangelegen -
beiten ist lediglich « in Beschwerderecht mi die Staatsaufsichtsbehörde
nach den Vorschriften der Gemcindcordnung zu gewähren .

"

Im weiteren Verlauf der Tagung wurde die vorgesehene A«n >
derung der Kreiswahlordnong einer Kommission von vier Kreis¬
räten übertragen . Punkt 3 bezog sich auf « inen Antrag um Gewäh¬
rung von Einzugsnrbühten an die Gemeinden für Erhebung der
Kreissteuer . Dieser Antrag fand nicht die Zustimmung der Kreis -
vertrctung .

Al » nächsten Beratungsgegenstand befähle man sich mit bet
Hingabe von Ktriszuschlikgen zu den von der Badischen Landwirt «
schaktvkammer veranstalteten Prämiierungen von Schweinen . Be¬
mängelt wurde dabei die Auffassung der Lanowtrtschastskammcr ,
in dem Kreis lediglich den Geldgeber zu sehen . — Zu einer Aus¬
sprache kam es auch bei der Frage der Benennung der landwirt¬
schaftlichen Wtaterschnlen der Kreise . Man kam überein , in der
Bezeichnung dieser Schulen das Wort Kreis unter allen Umständen
beizubchalten . — Die Neuregelung der Rnhelohnverhältnisse für
Krri »strahenwärt «r und Kreiswegwärter wurde , nachdem man sich
darüber ausgesprochen hatte , einer Kommission überlassen .

Eine ausgedehnte , stellenweise leidenschaftliche Aussprache ent¬
spann sich beim Kapitel Wandereesürsorge . Herr Kreievorsitzender
Stritt berichtet , e - seien in Baden 88 Herbergen für unbemittelte
Wanderer vorhanden . Emvfehlenswert wäre eine Derringerung ,
die übrigbletbcnden Herbergen sollten möglichst die Kreis « unter
ihre Obbut nehmen und sie einwandfrei , namentlich in hygienischer
Beziehung ausgestalten . Erfreulich sei ein Uebereinkommen mit
Württemberg Im Herbergswescn . Dkr Anregungen wurden von
verschiedenen Seiten unterstützt . Dr . Meister berichtet über die
Erfahrungen bei den Wandererherbergen des Kreises Karlsruhe ,
die man muhergültig einzurtchten sich bemüht habe . Das hätte gute
Resultate gezeitigt . Weniger zufriedenstellend « Erfahrungen im
Wandererwesen werden von Kreisräten aus Freiburg , Baden -
Baden und Heidelberg vorsetragen . Dr . Kopf - Freiburg führt
dazü aus , die jetzigen Verhältnisse seien auf die Dauer untragbar .

Die Frauen von Tannb
Roman von Ein st Zahn

86 ( Nachdruck verboten )

Bei ihren gemeinsamen Musikabenden waren Wiese und
Pianta zwar zumeist die Ausübenden , allein Anna Julia hatte
Geümosübungen , die sie früher gevflegt , wieder ausgenommen und
sang zuweilen , von Wiese und dem Lehrer zugleich begleitet . Ihre
Seelen schwangen sich in diesen Stunden hoch über alle Alltäglich¬
keit hinaus . Ihre Ecsichfer leuchteten , das der Wiese weiher wie
Schnee , heiß und das Ungestüm der Seele widersviegelnd das des
Pianta , Anna Julias aber voll Klarheit und Ruhe . Anna Julia
liebte in diesen Augenblicken Pianta vielleicht mehr denn je . Denn
die leidenschaftliche Kraft , die Vollendung seines Spiels zwangen
sie zur Bewunderung , allein sie fühlte weniger den Drang , ihm von
dieser Liebe zu sagen , zu hören , daß er sie erwidere , als viel¬
mehr eine wunderbare Freude , darum zu wissen , und die hohe ,
friedsame Fähigkeit der Entsagung . Sie stellte sich dann vor , dah
Daniel Pianta ähnliche Emvfindungen hege und fühlte sich innerlich
gehoben durch den Gedanken , dah sie beide mit heiterem Mute sich
gegenseitig verschwiegen , was die Pflicht ihnen auszufprechen ver¬
bot . Der Gedanke , dah unter all den Frauen von Tanno keine aus
tiefer Ueberseugung die Forderung des Bundes zu halten bereit
sein könnte , erschien ihr glcichzeitg unerträglich . Ein Verlangen
ergriff sie , stark zu sein , wenn alle die andern schwach waren , damit
diejenigen nicht Recht bekämen , welche noch immer über die Non¬
nen von Tannö lächelten .

Das war in den Augenblicken , da Anna Julia beinahe Sie¬
gerin war über sich selbst.

Daniel Pianta mühte sich inzwischen an seinem Ort , der Zer¬
setzung , die an sein Werk , den Bund von Tannö , kommen wollte ,
entgegenzuärbeiten . Er ging von Haus zu Haus , besuchte die Figi «
scheu , das Haus Valer und wartete auf eine Gelegenheit , Klemens
Romedi zu forschen . Aber er arbeitete auch an sich selber . Die
beste Waffe hierfür fand er in seiner Berufstätigkeit . Er war im¬
mer ein tüchtiger Lehrer gewesen . Nun aber stählte etwas Unbe¬
stimmtes ihm die Freude an seinem Lehramt noch. Der Pfarrer
sagte eines Tages : „Ihr habt es in Euch , Pianta . Ihr seid »um
Erzieher geschaffen .

" Die Obcrbehörden wurden aufmerksam und

wiesen auf ihn als Beifviel für die Lehrer des Landes bin . Selbst
die Bauern von Tannö , die sich sonst wenig um die Schule küm¬
merten , bekamen irgendwie , vielleicht auf dem Umwege über ihre
Kinder , einen heillosen Respekt vor ihm in die Glieder . Die Kin¬
der aben waren ihm treu und folgsam . Alle waren es , vom ehr¬
fürchtigen kleinen Ersthofenbub bi « zum großen , schwer im Zaum
zu wallenden Bengel . Das war , weil Pianta in der Schule Ge¬
walt über sich selbst batte . Er vergaß stch dafelbst nie im Zorn
oder Scherz und vergab sich so nie etwas vor den Kindern . Er lieb
keine der Unbegabteren zurück, und kein Kind hatte so viel Trotz
oder Unart in sich , daß er nicht eine Seite fand , um ihm beizu¬
kommen . Er schlug nicht , Seine Strafen waren Ehrenstrafen , aber
es war immer so viel Festigkeit in ihnen , dah sie gefürchteter waren
als Schläge . -

Sein Kollege Ammann hatte ihn nicht gern über sich selbst
hinauswachsen sehen . Der ohnehin verdriehliche Mann hatte eine
Weile viel gezankt und gegen Pianta geftichelt . Am Ende , als er
Iah , dah er dtefem nichts anzutun vermochte , ergab er stch und ließ
die Dinge gehen wie sie wollten . Er selbst machte stch fein Lehr¬
amt leicht und verlieh sich daraus , dah die von Tannö ihren alten
Schulmeister nicht fortschtcken würden . Den verlorenen Seelenfrie¬
den verschaffte er sich wieder , indem er in all seiner Muhezeit
seiner Lieblingsbeschäftigung , der Schneiderei , frönte . Wer ihn zu
Haus « besuchte , konnte ihn mit gekreuzten Beinen auf einem Tisch
sitze und nähen sehen . So fand ihn auch Pianta eines Tages , als
leine , des Cölestin , Klasien ohne Lehrer blieben und durch ihr
Indianergeheul ihn aus seiner Stube herüberlockten . E stieg zu
Ammann hinauf , um zu sehen , warum er ausbleibe . Der arme
Kerl hatte einen dickgeschwollenen Kopf , und aus den Tüchern , mit
denen er ihn umwunden , hing wie ein dürre « Grasbüichel sein
kleiner Bocksbart . Er meckerte, dah die Frau zum Arzt sei und
vergesien habe , ihn dem Kollegen krank zu melden . Dann bat er
Pianta , den Unterricht an seiner Statt für ein paar Tage zu über¬
nehmen . Pianta bekam damit eine groß , Aufgabe . Die Schüler
des Cölestin Ammann waren eine disziplinlose Eeiellichaft . Im
ersten Augenblick schüchterte Piantas Auftreten sie ein , aber sie
waren zu lange ohne einen Herrn gewesen , um sich so rasch an
Zucht gewöhne zu können . Ein harter Kampf zwischen Lehrer und
Schülern hob an . Da Cölestins Erkältung sich in eine ernsthafte
Krankheit verwandelte , daüert « er länger , als vorauszusehen ge¬
wesen . Bald nabm er Pianta Io in Anspruch , dah er darüber bei¬
nahe seiner inneren Zwiespalts vergas . Jeden Abend , nachdem er
— er hatte Cölestins Schülerlchar mit der seinen vereinigt — de«

Zur Annahme kam ein Antrag Stritt , welcher besagt : Es ^
den Kreisen empfohlen , auf Verminderung der Wandererberbc ' s
bedacht zu sein , die übrigbleibcndcn aber vorbildlich cinrurick

"

und den Arbeitszwang einzufühlen . Die Betriebsverwaltung ® '
von den Kreisen übernommen . Zur Ausgestaltung und
der Fürsorgestellen bezw . Wandererherbergen sind den Kr»!
Darlehen zu niedrigem Zinsiuh zu gewähren . — Nachdem noch
die Stellungnahme der Kreise zu den Jugendberbergen §
streift war , wurde die Tagung geschlossen.

Reichslagskandiüat Hüufier
Anläßlich des in Neukölln bei Berlin erfolgten Todes der

kannten Propheten und „ Volkskaisers " öäuhcr darf daran CI ' n
,,j,weiden , dah er bei den Dezemberwahlen 1924 auch in Baden I' ,

ncn Wahlvorfchlag als S äuh er - Bund eingereicht hat .
ihm standen die Namen von ihm und seiner Frau , sowie
Herrn Kapphabn und eines Frl . Iuel ». Auf diesen W »
Vorschlag fielen glücklicherweise in ganz Baden nur 372 Stimme /
er hatte also für den Ausgang der Reichstagswahl In Baden **
nerlei politische Bedeutung . Aber Häuher hatte sich
Deutschland ausstellen lassen und 60 000 Stimmen erhalten .
diese zufällig tnis 60 000 gestiegen , hätte dieser verschrobene Mem
seinen Einzug in den Reichstag halten können .

Es ist durch das neue badische Wahlgesetz , dar
kanntltch im Verfassungsausichuh verabschiedet worden ist, erste
licherweise unmöglich gemacht , daß sich bei künftigen badischen Ls",
tagswahlen solche SSuhertaden absviclen und so die Wahlen «L
weise zum Gespött der Allgemeinheit machen können , denn es ^
30 000 Stimmen für einen gültigen Wahlvorschlag notig . Gekm?
der „Fall Liiußer " bat die Notwendigkeit der Schaffung einer I"
chvn Bestimmung erwiesen .

Das neue Lanütagswahlgefetz
Der Verfasiungsausschuh des Landtags genehmigte ' gestern ^

Wortlaut des schriftlichen Berichte des Ausschusses für das LS "

tagswablgesetz mit einigen redaktionellen Aenderungen und clrt ,s .
Nachträgen . Heüte wird ein Antrag der Bürgerlichen Bereinig "
über die Eklichtung einer Art Erster Kammer behandelt wertst9'

Sewerkschastsbewcgung
Verbandstag der Holzarbeiter

Am 13 . Juni begann in Frankfurt a . M . der 15. Verbands '
,̂

des . Deutschen Holzarbeiterverbandes . Die Periode im Berb » n"
leben , über die auf der Tagung berichtet werden wird , war im Np
zen wenig erfreulich . Die gewaltige Arbeitslosigkeit bat an die
bandskasse auberordentliche Anforderungen gestellt . Trotzdem
Ftnanzkrise überwunden und der Verband wieder neu gestärkt .
Unternehmer vermochten nicht , die schwerste Zeit des Verbann
zur Verschlechterung der Arbeitsbedingungen auch nur in
nismäbtg bescheidenem Maße auszunutzen und das ist »we' st ^ ,
als ein moralischer Erfolg des Verbandes zu buchen . Die
jahrslohnbewegung ist für die gröhte Verbandsgruvve nach Äb!®'

^dr » Manteltarifs und des dazu gehörigen Lohnabkommens ^
wesentlichen abgeschlossen ; der Verband erhält dadurch frei «
auch in den übrigen Berusszweigen die noch rückständigen
bedtngunaen zu verbessern . Zwei wichtige Vorlagen beschästA,
u . a . die Tagung : die Vorlage , die stch auf die Umstellung des
tragsweiens bezieht , und der Entwurf über die Einführung dct
validenunterstützuna . Ferner stehen auf der Tagesordnung ywichtige Vorträge von Prafcsior Dr . Sinzbeimer über da» .j,
bettsrecht und die Arbeiterbewegung und ein Referat von Prm '^
Dr . N ö l t i n g über die Lobnfrage im Lichte der neuen WirtlE ^entwicklung . In dem Augenblick , in dem von dem Deutschen ^arbeiterverband in Frankfurt »um 15 . Verbandstag gerüstet
hat er der Oeffentlichkeit sein Jahrbuch für 1928 vorgelegt . ,

"
St«

Jahrbuch — ein stattlicher Band von 216 Seiten — enthalt '
,,

Fülle interessanten und aufschlußreichen Materials über die
Wicklung und die Kämpfe des Verbandes . Er ist ein sprich""-.^
Zeichen für die im Verband lebendigen starken geistigen Gner»
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Internationale Arbeitskonferenz und die Koalition ^
freiheit

de'Der Fragebogen über die Koalitionsfreiheit , wie er
Kommission der Arbeitskonferenz zur Beratung gelangte , um
von den Regierungen beantwortet zu werden , lautet in der
ziellen Ueberfetzung des Konferenzbüros wie folgt : . . .mp

1 . Glauben Sie , daß die Konferenz den Entwurf eines W it >
einkommens über die Freiheit der beruflichen Vereinigung ^"
nehmen soll ?

$
& !
% t .

*
nbc

s .
Unterricht mühsam zu Ende geführt , überlegte er in seiner v

^die kleinen Ereignisie seines Schultages . Er vergegenwärtig ' Lj
jedes einzelne Kind und versuchte sich seine Art aus Herkunst ^
Veranlagung zu erklären . Bald fand er die schlimmsten #lt(JM. vt . l4VttC. il . OIUU | WIIV Ct- Uie | U/l . L flF
schwersten zu leitenden Unruhestifter heraus und machte
jeden einzelnen heran . Er war , ohne es zu wißen , ein
Menschenkenner , und es gelang ihm , den Ton zu finden , bsr
einzelnen einzeln überwand . .

Nach zwei Wochen erlebte er den ersten Vormittag , an
in der überfüllten Schulstube dieselbe Ruhe und Ordnung &cr ft
wie er sie bei seinen Schülern von jeher gewohnt gewestm ^
saß der grobe , stämmige Hans Gredig , der sonst ungeichlach'
wie ein Fühnstoh , ein wenig bockig noch, aber vernünftig an '
Platz . Drüben der scheele boimann , desien Hinterlist
sonst ansgewiiblt , hatte den Kovi in verbissener Scheu ße !e1lLiin <*
die dicke , faule Klara Tschann schlief nicht , sondern riß die
Augen auf und folgte seinem Unterricht . Daniel P >a " l" . Ij
sich seines Sieges . Das kam aber wiederum feinem Untern ^

nem Wesen . Als er um elf Uhr das Schulzimmer verließ , ^ „«fl
ihn der grobschlachte Hans Gredig mit scheuer Bewundern "

^ ,
der Seite an und auherte auf Flur und Trevve zu zwei KaM^ ^ fir
„Das ist bei Gott ein anderer als Ammann , der Pianta ,
den immer hätten , wollte ich eher meine zwei Jahre in d<
noch absttzen .

"

Pianta merkte , wie sie von ihm sprachen . Seine innere
lieh sein Herz hoch klopfen , und es litt ihn nicht im Haust -
und die Brust von hohen und guten Gedanken erfüllt , tat e*

„(jC'
Gang durch das von raschen Wolken überflogene , bald '
bald beschattete Dorf . Dabei fiel ihm die andere Sendung „ tzist
« in , die er hier hatte , und die Liebe , die er in diesem
für ieinn Beruf empfand , lieh auch seine Begeisterung
Apostelamt in Tannö neu aufflammen . Mächtige V"

,durchströmten ihn . Er liebte dieses vom Schicksal aeseich"
^

hatte einen tiefen Drang , ihm dienstbar zu sein , und Mi ^ § >'
jedem Opfer stark . Er dachte auch an Anna Julia
schien ihm fern und hoch und verehrungswürdig , und &

^
die Freundschaft , die ihn und sie verband , als etwas Keu !^

Heiliges .

( Fortsetzung folgt .)
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gut . Es war an einem Morgen etwas Mitsichsortreihendes ^
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k 2. Glauben Sie , daß dieser Entwurf eines Uebereinkommen »
Verpflichtung entlialten soll, die Vereinigungsfreiheit und die^ ndlungsfreiheit der Berufsvereine zu gewährleisten ?

*> . 3. Glauben Sie , daß die Vereinigungsfreiheit in geeigneter
Ümvt ^ rch die Formel ausgedrückt würde : „Freiheit sowohl für
^ . Arbeiter , wie für die Arbeitgeber , sich unter Beachtung der ge -
Uchen Vorschriften ungehindert in möglichst freigewäblten Ver¬
öden zur keilektiven Verteidigung ihrer , aus ihrer sozialen Stel -

"N fliehenden Interessen zu vereinigen ?
>, 4

. Glauben Sie , daN die Handlungsfreiheit der Berufsvereine
geeigneter Weise durch die Formel ausgedrückt würde : „Freiheit
Jbie Berufsvereine , ihr Ziel durch alle Mittel zu verfolgen , die
J 1 Gemeinwohl und der Aufrechtcrhaltung der öffentlichen Ord-

"s nicht zuwiderlaufen ?
^ Was verstehen Sie unter „die dem Gemeinwohl nicht zuwider -
t “

Jen ?“ und was versieben Sie unter den Worten : „Aufrechter-
" Ung der öffentlichen Ordnung ?"

Welche anderen Bestimnlungen sind nach Ihrer Ansicht ge-
... eterweise in den Entwurf einös Ilebercinkommens aufzu -' ihinen ?

Verschmelzung zweier PostSeamtenorganisationen
Der Reichsverband deutscher Post - und Telegraphenbeamten

Berlin ) und die Deutsche Postgewerkschaft ( Sitz München »
u°nen in München eine außerordentliche Tagung ab , die die Ser -
Milzung dieser beiden bürgerlichen Organisationen bezweckte ,
gdem beide bereits im Vorjahr eine Arbeitsgemeinschaft ge-
Mi .en hatten . Die Veranstaltung gipfelte in einer Kundgebung ,
Ct -I bie Verschmelzung beschlossen wurde . Der Reichsoerband der
„^ chen Post - und Telegravbenüeamten soll nunmehr 150 0üü Mit -

zählen . Nach der Erklärung des Vorsitzenden ist die Gründ¬
en , der neuen Eesamtorganisation staatsbejabend und staats -
gernd ; sie fei bestrebt , die Deutsche Republik zu festigen und zu
giten , aber parteipolitisch und konfessionell vollständig neutral ,
gch das Aufgehen der Deutschen Postgewe 'tlchast im Reichsvcr -

erleiden die christlichen Gewerkschaften eine Schwächung von* * 20 000 Mitgliedern .

Opfer der Arbeit
gestern früh auf bi» -

in der Kaltluft -
beiter ver¬

irr " " ö teilweise verbrannt . Neun davon fanden Ausnahme
Krankenhaus , wo einer der Verletzten am Abend starb .

Vom Bullen getötet
^ . -» rrlin , 14 . Juni . In Seyda bei Leipzig wurde « in Ein -
^M «r , als er seinen Bullen aus dem Stall holen wollte , von dem
^ r « m g « r i k k e n . Der Bulle bearbeitete ihn derartig mit den

und Hufen , dah der Mann mit schweren Verletzungen lie -
" blieh und bald darauf starb .

Kraftwagenlinien der Reichsbahn
lü

® erlitt , 13 . Juni . Die Reichsbahngescllschaft will besonderei rnbahnkraftwagenlinien einrichteu . Als erste soll die Linie
l i n — L e i v z i g am 1 . August 1827 versuchsweise in Be -

" genommen werden .

Schiffsungliick
t» ~ 'wt»u<uiv , 13 . Juni . Am Sonntag nachmittag erlitt auf der
Lj** ttt der Nähe von Rügen der Greifswalder Segler de » Schif -

R ö b e r Havarie durch Reihen des Grohsegels seines Boote » ,
tj , Manöoerterunfähige Boot lief voll Wasser und kackte ab . Der
ŝ Entümer ertrank , während sein Mitfahrer sich in den Maft -

retten konnte.
Helgoland umschwommen

^ .Hamburg, 13 . Juni . Der deutsche Dauerschwimmer Otto Kem -
^

>4 und Fräulein Edith Jensen unternahmen gestern bei bar-
^ Wellengang den Versuch, Helgoland zu umschwimmen . W8b -
h? Kemmerich wegen Wadenkrampfes kurz vor dem Ziele auf -

»nuhte , gelang es Fräulein Jensen die Eesamtstrecke in drei
^ nven 47 Minuten zurückzulegen. Eine grohe Menschenmenge"üg sie mit lebhaften Jubelrufen .

Mittelholzers Flug nach Berlin
ilP ^ rich, 18 . Juni . Der durch seine Arktis - , Persien - und Afrika -
>Ih. bekannte Schweizer Flieger Mittelholzer ist beute morgen 7
hl ullr Ky\ m. O 1. ^ ^a CV.I* &J. /TS V . u£ .u Ix r . i - .. itf S J ^ ^»i, . U dem Züricher Flugplatz Dübcndorf mit seiner Afrika - Dor -
stft̂ Werkur -Malchine C .A . 142 zum direkten Flug nach Berlin

Der Flieger muhte bei Fürth eine kurze Notlandung
Mnen .

!jt w 'ü,«. 13 . Juni . Der schweizer Flieger Walter Mittelholzer
« bbnttags 2 .10 Uhr im Tcmvelh .ofer Flughafen eingetroffen .

s ^ „
*srübung im Zentralflughafen Tempelhof hatten sich mehrere

- Personen eingefunden , die den Flieger mit begeisterten

Hochrufen empfingen . Offizielle Begrühungsworte sprachen Mini¬
ster Vögel von der schweizerischen Gesandtschaft, Ministerialrat
Wegerdt vom Reichsverkehrsministerium , Major von Tschudi vom
deutschen Aeroklub und der Vorstand der Deutschen Lufthansa .

Die Ozeanflieger in Baden -Baden
Baden - Baden , 13 . Juni . Die beiden Ozeanslieger Ehamberlain

und Levinr sind beute vormittag kurz nach 11 Uhr mit dem Ber¬
liner Schnellzug in Baden - Baden eingetroffen , von der Bevölke¬
rung auf das herzlichste empfangen . — Oberbürgermeister Dr . Fie -
s e r entbot den Fliegern den Willkommengruh der Stadt Baden -
Baden und überreichte ihnen je einen Rosenstrauh .

' Die auf dem
Bahnsteig und vor dem Babngebäude angesammelte riesige Men¬
schenmenge brach in begeisterte Hochrufe aus . Die beiden Flieger
wurden auf den Schultern zu den bereitstehenden Autos gebracht.
Ehamberlain und Levtne bleiben bis zum Donnerstag in Baden -
Baden , wo sie in Brenners Kurhotel Stephanie Wohnung nehmen .
Am Donnerstag fahren sie nach Bremerhaven , wo die Gattinnen
der beiden Flieger am Freitag eintreffen . Von Bremerhaven be¬
geben sie sich nach Berlin und starten von dort aus am Sonntag zu
ihrem Fluge nach München —Wien .

Eine Ovation am Karlsruher Bahnhof
Karlsruhe , 13 . Juni . Auf der Durchfahrt nach Baden -Baden

trafen die beiden Ozeanflieger Ehamberlain und Levine gegen 10
Uhr heute vormittag mit dem Berliner Schnellzug hier ein . Auf
dem Bahnsteig war ein gröheres Publikum versammelt . Vertreter
des Fliegerbundes und der Badisch- pfälzischen Lufthansa begrüßten
die beiden Flieger und überreichten Vlumenangebinde . Während
der Dauer des Aufenthalts wurden Ehamberlain und Levine stän¬
dig um Unterschriften angegangen . Unter stürmischen Hochrufen
setzte der Zug seine Fahrt fort . Ein Flugzeug der Lufthansa , das
dem Zuge bereits halbwegs Mannheim entgegenaeflogen war , be¬
gleitete ihn weiter bis Baden - Baden .

Ehrimg des Fliegers Lindbergh
Washington , 12 . Juni . Der Höhepunkt des gestrigen Abends

war der Empfang Lindberghs in dem größten Saale der Stadt , wo
6000 Personen versammelt waren und der Eeneralvostmeister ihm
ein Exemplar der ihm zu Ehren geschaffenen Briefmarke mit seinem
Bild überreichte . Außerdem erhielt Lindbergh die Langley - Me -
daille . Lindbergh wird morgen früh nach Neupork fliegen .

Neuyark , 13 . Juni . Lindbergh wurde bei seiner Landung in
Neuyork von einer SO 000 Köpfe zählenden Menschenmenge begrübt
und mit seiner Mutter im Triumvbzuge zum Ratbause geleitet , wo
Bürgermeister Walker ihm die Tapserkeitsmedaille überreichte.
Im Zentralpark fand eine Truppenparade vor ihm statt.

Nus Ser SlaSt Ourlach
Abgelehnte Bewerberliste . Bei der Pfarrwahl in Durlach -Aue

beteiligten sich von 51 Stimmberechtigten 46 an der Wahl . Sämt¬
liche Abstiminende legten in beiden Wahlgängen weihe bezw. leere
Umschläge ein und lehnten damit die von der Kirchenregierung
vorgelegte Bewerberliske einmütig ab aus Protest dagegen , dag
Pfarrverwalter B u r g st a h l e r der Gemeinde nicht zur Wahl
gestellt wurde .

Rote Falken . Mittwoch , 15. Juni , Zusammenkunft bei Freund
Stiegeler , 2 .30 Uhr.

Soz . Arbeiterjugend . Dienstag : Arbeitsgemeinschaft , Schmutz-
und Schundgesetz, Mittwoch : Körverübungen , Donnerstag : Wande¬
rung .

Kleine badische Lhronik
* Jsvringen ( Amt Pforzheim ) . Der siebenjährige Knabe Eugen

des hiesigen Maurers Gotthard Karst wurde von einem durch das
Dorf fahrenden Persouenkrsftwagen erfaßt und schwer am Kopse
verletzt. Der Knabe soll aus dem Haus gesprungen und in den
Kraftwagen hineingelaufen sein.

* Triberg . In rasender Fahrt rannt « ein Tourist gegen die
Stirnmauer der Stadtkirche . Der Radfahrer erlitt schwere Schädel -
«nd Gesichtsverletzungen . Er ist im Krankenhaus alsbald gestorben.
— Zu dem tödlichen Unglücksfall bei der Stadtkirche wird noch er¬
gänzend gemeldet , dah der Verunglückte der 28jährige Versicherungs¬
beamte Ludwig Wild , geboren in Erlangen , wohnhaft in München
ist . Er war auf einer Radtour unterwegs . Die näheren Ursachen
des Unglücksfalls sind immer noch nicht ganz aufgeklärt , da das
Fahrrad des tödlich Verunglückten mit Rücktritt und Vorderrad¬
bremse ausgerüstet war .

* Allensbach bei Radolfzell . Das viereinhalb jährige Knäblein
der Familie M a b l b a ch e r fiel in den zur Zeit hohen Wasser¬
stand zeigenden See und ertrank.

* Wollmatingen bei Konstanz . Infolge Bruches der Lenk¬
stange ereignete sich hier ein schwerer Motorradunfall . Während
der Fahrer selbst mit Hautabschürfungen davonkam , erlitt sein Be¬
gleiter eine schwere Gehirnerschütterung , die seine Verbringung
ins Konstanzer Krankenhaus notwendig machte.

che*
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Ködio als Schatzgräber
!cnnt ni <̂ 4 die alten Märchen , in denen geheimnisvoll

n» Endlich reichen Schätzen gegraben wird ! Wer erinnert sich
1,1beSi m > öffne dich !"

, das der Kundige sprechenmub , wenn ihm
m

v
er stelle der Weg zu herrlichen , im Innern der Erde

>5 * Ki tn
• Schätzen frei werden soll Eine unsäglich gebeimnis -

7 sy-? n weihevolle Stimmung liegt dann über allen Teilnehmern
^ SH^ °" ^ *deimnisvollen Schatzexpeditionen , die oft genug noch

tg n ^ ute noch wird nach Schätzen in der Erde gegraben .
Ist i

dabei nicht mehr so geheimnisvoll zu. Nur die T r a-
1 ^ ' im

e '°et>- "och geblieben. Bergleute arbeiten im Schoß der
>? d

'
i- ^ tiefer gehen die Schächte hinab ) immer schwerer wer -

• i en ’ die über den im Innern der Erde Arbeitenden
1

**1» Sli . f -A ,
r j mmct unsicherer mußten bei Verwendung der

^ itzeb -» ĉhlußmethoden die Abbaumöglichkeiten werden , und bei
**ntcr der Erde konnten nutzlos Kosten entstehen ,

C ’ft n >>» >.
E " "öen den Bestand der Bergwerke gefährdeten . Hier^ find , ,»^ ^ f""derne Technik und nicht zuletzt die Funktechnik

\&- 3 » ei ffr?
fotbernb ein .

, f
.boden gibt es , um die Lagerstätten kostbarer Erd-

jj
14 e : die geologische und die geophysika -
Olöo »

^
7 Methoden sind von einander ^ verschieden, Der

tu
5 Erde - i

8cbt dem Augenschein . Er treibt tiefe Löcher in
i» ?en mühevolle und kostspielige Arbeit . Aus diesen Boh -

der * * dann scharfsinnige Schlüsie auf die Verteilung der
“Uso,?! : * r Bohrlöcher ruhenden Schätze. Große Erfahrungen

Ŵ ifien <s * P -re *e Kenntnisse sind nötig , wen aus Bohrungen die
<Senfni?i u

v9 eäO0en "^ den sollen . Weitere Aufschlüsse geben^ 4t « die Oberflächengestaltung und auch künstliche
E» n, im e 'nen Teil des Erdinnern öffnen .

>« weaensatz zu dieser Arbeit steht das Wirken des
V '

s. 9atni * * Ü *• S * wttl die Lagerstätten , die er feststellen
h!x *r ^

i*d"n Er führt mit besonderen Geräten Messungen
M?*Bren mn *

‘omtn* dabei , so merkwürdig es auch
®etK »„ r

Q! ’ fdr sicheren Ergebnissen . Neben der Horizontal -
vor allem der Drehwage des unga -
kommen hier vor allem die Messungen' * * e in Frage . Mittels geeigneter« erden ra

.
te ^ age . Mittels geeignete :

V ' Sand - >M 'Sirome m den zu untersuchenden Boden ge -
i,,? * vor in miicf, § trome nun einen absolut gleichmäßigen Erd -
HU; f, tb vollkommen harmonisches Kraftlinien -
fir>? fößja „ _v . , sssi " " der das Erdinnere durchaus nicht so
il, ? ^ derunk>° n ***’ f° wüssen die Kraftlinien gewisse^ ttlt f die ? us m Cr ^ r i der Veränderung aber kannm Innern der Erde vorhandenen Schätze schließen.

Gesteine wie Schiefer , Granit , Kalk , Gneis usw . haben eine mittlere
Leitfähigkeit . Dagegen erscheint &> einleuchtend , daß Erze die
Wellen ganz ausgezeichnet leiten werden . Bei ihnen werden sich
die Kraftlinien verdichten . Der Strom wird immer den Weg des
geringsteit Widerstandes zu geben versuchen. Im Gegensatz dazu
werden die Kraftlinien schlecht leitende Schichten möglichst ver¬
meiden . Die Kraftlinien werden sich hier lichten , dünner werden
oder sogar verschwinden .

Der Verlaus der Kraftlinien wird durch Empfangsgeräte
festgestellt , die im weiten Umkreis um den zu untersuchenden Ab¬
schnitt aufgestellt sind . Alle diese Ergebnisse werden sorglich gebucht
und auf Karten eingetragen , so daß man sie dann am Schreibtisch
in aller Ruhe auswerten kann. Aus den Abweichungen der Kraft¬
linien vom normalen Verlauf schließt man dann auf die in der
Erde enthaltenen schwereren Einlagen . So wird es denn mit Hilfe
des Radio möglich, die in der Erde enthaltenen Schätze, die Orte
ihrer Lagerung , den Verlauf der Adern festzustellen und kostspielige
Bohrungen mit unsicheren Ergebnissen zu vermeiden . Besonders bei
alten Schächten, in denen die abzubauenden Schichten plötzlich ab¬
brechen, hat das Verfahren grobe Bedeutung . Bei Anwendung der
geologischen Methode konnte man nur tastend weiter graben und
mußte es in Kauf nehmen , wenn man in die Irre ging . In
Amerika , das ja noch meilenweite Strecken unerschlossenen
Landes bat , werden die Erforschungen neuer Schätze fast ausschließ¬
lich nach geophysikalischen Verfahren vorgenommen . Es
wird sich vor allem in jungfräulichen Ländern bewähren , deren
Schätze mit der Verbesserung der Verkehrswege ausgebeutet werden
können.

Sicherlich wird man auch hier wieder von einem Triumph der
Hochfrequenztechnik sprechen. Aber alle Erfolge der Technik führen
letzten Endes doch nur dazu , die Erde selbst ärmer zu
machen . Wir werden ständig ärmer an Kohle und Eisen und
anderen Schätzen, die wir mit den modernsten Methoden auf-
svüren . Vielleicht aber ist die Hochfrequenztechnik einmal dazu
berufen , uns einen Ersatz für die aufgebrauchten Schätze des Er¬
finders zu liefern . Durch die mit ihr zusammenhängenden
Forschungen wird unser Weltbild ständig umgestaltet , sodaß neue
Erkenntnisse vielleicht auch neue Kraftquellen erschließen . —s .

Gefängnis für Schwarzhörer . Im ersten Vierteljahr 1927 find
wegen Vergebens gegen die Verordnung zum Schutze des Funkver¬
kehrs 558 Personen rechtskräftig verurteilt worden ( gegenüber 488
Personen im letzten Vierteljahr 1926) . Abgesehen von der Ein¬
ziehung der bcschlagnamten Funkgeräte ist z . T . auf
recht empfindliche Geldstrafen (bis zu 200 JO , in einem Falle
wegen Errichtung und Betrieb im Rückfalle binnen kurzer Zeit auf
drei Wochen Gefängnis erkannt worden . Unter den Ver¬
urteilten sind vier Jugendliche . Zur Vermeidung verhäng¬

* Pfullendorf . Wie schon kurz berichtet , ist hier ein Kindesmord
ans Tageslicht gekommen . Ein noch nicht 17iähriger Lehrling und
eine 35jährige Dienstmagd , bei derselben Herrschaft bedienstet , hat¬
ten ein Verhältnis , das nicht ohne Folgen geblieben war . Mitte
November gebar die Magd in aller Heimlichkeit — sie hatte niemals
eine Stunde in der Arbeit ausgesetzt — ein Kind , das der junge
Mann alsdann mit einem Strick erdrosselte . Alsdann verpackten
sie die sehr ' kleine Leiche in ein Zigarrenkistchen und verbrannten
es einige Tage später unter dem Waschkessel . Nun kamen durch
Eifersucht des Mädchens die beiden in deftigen Streit , wobei sie
einander ihre furchtbare Tat vorwarfen und der junge Mann er¬
klärte , er werde ihr nun rücksichtslos die Gendarmen auf den
Hals hetzen . Der Lehrling wurde aber , da das Mädchen flüchtig
ging , von Reue gepeinigt und legte ein Geständnis ab.

* Singen . Samstag mittag entgleiste der Eil « und Güter «
zug mit Personenbeförderung Nr . 686 von Okfenburg nach Konstanz
auf dem hiesigen Bahnhof . Zwei Personen wurden leicht verletzt.
Der Vahnverkehr nach Konstanz « rar kurze Zeit unterbrochen.

* Kleinlaufenburg . Die Ehrenbürgerin der Stadt Frau Amory
Artur Codmann bat der Stadtgemeinde ihr schön am Rhein gele¬
genes Landhaus „Mariagriin " zum Geschenk gemacht. Das Saus
war von Frau Codmann schon vor einer Reihe von Jahren der
Stadt zur unentgeltlichen Benützung zur Verfügung gestellt und
darin die Klctnkinderschule untergebracht worden .

* Leimen . Freitag abend ertrank im Kiesloch der diesigen
Portland -Zementwerke der 18 Jahre alte Wilhelm Kettemann aus
Kirchbeim .

* Hockenheim bei Schwetzingen . Aus der Fremdenlegion zurück¬
gekehrt ist ein junger Mann von hier , namens Geiß . Nachdem er
3 Jahre dort gedient hatte , gelang es ihm im Verein mit 19 an¬
deren Deutschen, nach einer schwierigen Flucht glücklich deutschen
Bode » zu erreichen .

* Mannheim . Ein 64 Jahre alter verheirateter Händler aus
Müblburg , wohnhaft in Rbeinau , hat sich mit einem Arbeitslosen
auf einen , von einem Bulldogs gezogenen Kieswagen gesetzt , um
auf diese Weise von Neckarau nach Rheinau zu fahren . Beim Ein¬
biegen des Fahrzeugs in die Kiesgrube , wollte der Mann vom
Wagen springen und kam zu Fall . Ein Rad ging ihm über den
Kopf und hat den sofortigen Tod berbeigefllhrt . Ein Verschulden
Dritter dürfte nicht vorliegen . — Aus dem Fenster gesprungen ist
Samstag vormittag eine Frau in ihrer in der Schwetzingerstadt
gelegenen Wohnung . Sie brach den linken Oberschenkel, den linken
Oberarm und mehrere Rippen . Die Ursache der Tat ist unbekannt .

* Neulußheim bei Schwetzingen . Ein Autounfall , der ohne
schlimme Folgen ablief , ereignete sich Freitag abend . In der sog.
Steinallee überschlug sich ein mit 9 Personen besetztes Auto , das tu
Richtung nach Reilingen ?übr , während voller Fahrt in der Kurve ,
Die Insassen wurden buchstäblich unter dem Auto begraben . Hkn -
zukommende Arbeiter hoben den schweren Wagen ab und befreiten
die 9 Autofahrer aus ihrer unbequemen Lage . Keiner der In¬
sassen batte nennenswerte Verletzungen erlitten .

* Mannheim . Die Vollversammlung der Studierenden der Jn -
genieurschule hat die in der Schlichtungsversammlung erzielte Ei¬
nigung gebilligt und wird den Unterricht am Montag wieder auf¬
nehmen . Von Seiten der Direktion wurde die Zusicherung gegeben ,
den Lehrplan auszubauen und die Konstruktionsstunden zu ver¬
mehren . Der Stadtrat Weinheim bat beschlossen, wegen Mangel
an Unterkunstsräumen von der Hierherverlegüng der Ingenieur¬
schule Mannheim abzusehen.

* Sachsenflur bei Boxberg . Der Waldhüter Gustav H r r 1 l e
stieb auf seinem Fahrrad mit einem Auto zusammen und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er starb. Die Schuldsrage ist noch
nicht geklärt .

■ - 1 . . , « „ >»,

Sefjedemjfedewafdien
fühlen Sie so recht , wie gut
und rein Sunlicht Seife ist .
Ihr prächtiger Schaum rei¬
nigt und erfrischt die Haut ,
ohne sie im geringsten zu
reizen . j

Verlangen Sie das Simiicht |
Handstack zu 15 Pf. 1

nisvoller Jrrtiimer muß daher immer wieder darauf bingewiesen
werden , daß in Deutschland kein er lei gebührenfreier
Probebetr . ieb für Rundfunkemsänger mehr zu¬
lässig ist ulit ) daß niemand eine Funkanlage errich¬
ten , betreiben oder den Versuch dazu unternehmen
darf , bevor er nicht im Besitz der allein rechtsgül¬
tigen post amtlichen Genehmigungsurkunde ist . Die
früher einmal gültig gewesenen Bestimmungen über den „Versuchs¬
monat " sind durch die am 1 . September 1925 in Kraft getretene
Neuregelung des Rundfunks dahin geändert , daß auch schon für den
Monat , in dem die Genehmigung erteilt wird , die Gebühr von
2 M ju entrichten ist .

Aenderung der Wellenlänge von Dresden . Der Dresdener
Rundfunk auf Welle 294 wurde in letzter Zeit häufiger durch Ueber -
lagerung von Innsbruck auf Welle 294,1 gestört . Seit dem 9 . Mai
hat daher der Dresdener Sender versuchsweise auf Welle 275,2 ge¬
arbeitet , wodurch die Emvfangsverhältnisse wesentlich gebessert wur¬
den . Im Einvernehmen mit dem technischen Komitee des Weltrund¬
funkvereins in Genf wird nunmehr Dresden die Welle 275,2 Meter
beibehalten .

Kunst und Misten
Jnternntional » Mnfikausstellung in Frankfurt . In Frankfurt

a . M . wurde Samstag vormittag die Internationale Ausstellung
„Musik im Leben der Völker " eröffnet . Die Beschickungen
des Auslandes haben alle Erwartungen übertroffen . Unter den
zahlreichen Erschienenen nennen wir : Dr . Stresemann , Kultusmi¬
nister Dr . Becker , der österreichische Gesandte Dr . Frank , Herriot , die
Minister Vandervelde und Hymans usf. Dr . Stresemann feierte in
seiner Ansprache die Allgewalt der Töne , die ein Band um alle
Völker schlinge. Redner wandte sich gegen die neuzeitliche Musik,
die Jazz - und Negerrhythmen . Herriot feierte Goethe , der die
Völkerverständigung gewünscht habe . — Die Musikausstellung ist
eine Ausstellung , die einen Io internationalen Charakter trägt , wie
bisher keine andere . Die europäischen Staaten sind fast vollzählig
mit einer besonderen Abteilung vertreten , die eine umfassende
Uebersicht über ihre Beteiligung an der Entwicklung des musikali¬
schen Lebens bietet . Eine sehenswerte Schau musikalischer Kost¬
barkeiten aus allen Herren Länder ist in dieser Ausstellung ver¬
einigt , Kostbarkeiten , die zum Teil Millionenwerte darstellen und
unersetzlich sind . Es seien nur erwähnt die Original -Handschriften
einer Reihe musikalischer Werke, wie Figaros Hochzeit, Zanberflöte .
Freischütz, Don Juan , Carmen und andere .
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meine Tante
Deine Tante
Der größte Lustspielschlager läuft

täglich unter endlosem Jubel
nur noch bis Donnerstag , den

16 . Juni im

Residenz -Lichtspiele
Waldstraße

Ein Sonntagsjunge Von der Zensur
als Lehrfilm anerkannt

Oer Herr mit den io ooo Füll¬
federhaltern

2 Akte von Tinte , Seewasser und
zweifarbigen Kindern

&
Ziehung garantiert

unwiderruflich 18. Juni 19274.ffieMi222^
zugunsten des

^ Breisadier Münsters
I875tje !dgewinnc und 1 Prämie zus . RM .

6 .0005 .000
1 .000

I AGP fl Mir Porto und Liste 25 Plg.LUfeC B INK . extra , empfiehlt
Eberhard Petzer

Karlsruhe 1. B . , Ostendstraße 6
Telephon 4063,Postscheckk .Knrlsruhe 19876

sowie die Staatl . Lotterie -Einnehmer
und bekannten Verkaufsstellen .

723

Die beste 0027Dauerwäsche
kaufen Sie billigst Im
Spezial -Dauerwäsche -

Geschäst
Andreas Weinig jr .
Harisrune , sEniferitr.40

Wen-
Schlafziiiimr

in guter Qualität zu ?
niedrigsten Preise » °

Möbelhaus
Freundlich

Kronenstratze 87/3 »
'

(Zahlungserleichterung )

Rener Haushaltartikel
für Hausierer u . Geschäfte
abzug, , auch in kleineren
Mengen , Angebote u . Nr .
6160 an das Volks freundb .

frianon -auslandswoohs
Oharnhsriln - Lsvlnss Transozsan

flug . — Llndbergh ln London
517«

JlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllHIIIIIIIIIflllK

i uoths-Sciiauspiei Oeligheim D. Rastatt 1
g= Natur « und Freilichtbühne 716 =

I Wilhelm Test d. Friedr. d , Schiller V
Aufführung ! Alle Sonn - u , Feiertage vom =' 2,guni aBbif “ ~ • =

Anfang 2 Uhr
‘

Ende 6 ‘/4 Uhr =
Borberkauf Theaterkasse Oetigheim , Tel . =

Mufikalicn , Kaiserhalle 2,
Handlung , Baumelsterstr ,

G Kraus , Buch - ^
. . . ,_ .. . . 4, ZigarrenhauS 5j

= Bruiniert , Kaiserallee s^niiiiiiiiiiiiiitiniiiiiiiniiimiiiniiniiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiiir

2 nichtige

MWenarSeiter
für Holzbearbeitung sofort oder für später gesucht ,

Angebote unter Nr . 6163 an das Bolksfreund -
büro erbeten .

8t. 2skobs-3sls»m
soo„ Echte 11 zu Mk . 3 .-

von Apoth . C . Trautmann Basel . Hausmittel
erstenRangesfür alle wundenStellen,Krampf¬
adern , offene Beine,Brand,Hautleiden , Flech¬
ten . Wolf , Sonnenstiche . Nachahmungen
zorttckwelscn . ln den Apotheken zu haben .

Billiger

bei 7i Kugel
1 Pfund M EMPfg .

bei 1/2 Kugel
1 PfundZ- S 'M^ Pfg.

V. Pfund LM .vsg ,

StMeogesellMst KarlörM,
Gegründet 1721

« W iMtz « IM- US" MHMn
Dienstag , den 14 . Juni : Eintritt 30 Plg, *

Mittwoch , den IS . Junis Eintritt 30 Pfg .*

Donnerstag , den 16 . Jnni : Eintritt 50 Pfg .*

Konzerte töglich mittags 4 M «nö abends 8 M
Jeweils abends von 8 Uhr ab : TAnzbolustlgnnffen im Fest¬

saal des Schützen hause «.
OefTentilehes Preis - Kegeln auf der Kegelbahn des

MchUtasenhauses .
Allgemeine Volksfeste and Volksbcinstij ( angen . Fest¬

wiese — HchnasteHnngen — ftiesenbicrzclt — Würstl
— Hahnenbraterei .

Alle Konzerte werden ansgeführt von der Original Oberlandler
Trnchtonkapolle unter persönlicher Leitung des weltbekannten
Kapellmeisters Karl Witt aus München, in Verbindung mit der
überall beliebt . Schuhplattlertruppe £ eppl Dreher aus Berchtesgaden .

Billige Autofahrgelcgenheit ab Marktplatz , Moalnger and Mohren .
• Kinder unter 14 Jahren in Begleitung von Erwachsenen frei .

Für den Landaufenthalt

billige gezeichnete

auf Weiß Halbleinen , Kreuz- und Spannstich-Arbeit
Nachttischdecken

ca . 40/40 cm • • • • -
Decken ca. eo/6o cm • •
Kaffee- , Teewärmer•
Ovale ca . 35/06 cm
Kissen

mit Rckw . , ca . 42/65 cm
Decke ca . 80/80 ern - - -
Läufer ca. 35/130 cm . .

Stück
Decke ca. 100/100 cm . . Stuck
Nähtischdecke ca- 55,1^ ü

°ck
Kommodendecke

ca 60/120 cm . „
Herrenzimmerdecke

ca . 130/130 cm . ,
Tischdecke ca. i5ü/i70cm .
Tischdecke ca . 160 cmrd . .
Tischdecke ca160 ,200 cm _

Hit«

Umlege - Kragen
in zirka 10 modernen beliebten Formen

grima Qualitäten, Stück 66 Pfg„ 86 Pfg.
lelefelder Fabrikate , St Mk . 1.—, jeweils

von 3 St . an billiger 4683

Wilh . Heinert Nachf .
<3nh . Frieda Kraft

Karlsruhe Kaiserstrasse 227

i Kapispuiie m Sriin u. Blumen !

Oeflenilicner wettDeuuerti für ledermann !
nicht nur für die Mitglieder des Gartenbau¬
vereins , Prämiierung geschmackvoll mit leben¬
den Pflanzen geschmückter Fenster , Ballone ,

Borgärten und dergl ,
Auflage von Anmeldeformularen :

Geschäftsstelle des Karlsruher Berkehrsvereins ,
Rathaus ; Stadtgarten - Einnehmerei ; Polizei -
Stationen Dnrlacher Tor , Mühlburger Tor und
Karlstor ; Gärtnerei Brehm , Biktoriastr , 6 und
Kaiscrftr . 154 ; Gärtnerei Trede , Hardtstratze 53
Abgabe der ausgefüllten Formulare bis längstens
8 . Jnli bei den Ausgabestellen oder beim
Schriftführer de? Gartenbauvereins Herrn
Albert Reber , Durlacher Allee 33, erbeten .
Prämiiert können auch diesmal nur diejenigen
Fenster und Baikone werden , welche angemeldct
worden sind . Die zuerkannten Preise bestehen
in schönen Topspflanzen . Die Veröffentlichung
des PrämiierungSergebiiisses ersolgt zu Beginn
der Karlsruher Herbsttage in den Tages¬

blättern . 5178
Gartenbau - Verein Karlsruhe .

Zahlungs -
Erinnerung .

Die Gewerbebetriebe ,
welche mit der Entrichtung
der tm Avril ds . IS . an -
geforderten na

Handwerkskammer
Umlage

noch im Rückstände sind ,
werben an die Zahlung
hiermit erinnert .

Wer bis zum 26. Juni
nicht bezahlt hat , hat
zwangsweise Betreibung
zu gewärtigen .

Karlsruhe , ll . Juni 1927
Stadthauptkaffe A .

Arbeitsvergebung .
Zum Stockausbau der
solier - Abteilung für
Scharlach « . Diphtherie

im städt . Krankenhaus ,
Moltkestratze hier , sind

Lteinhauerarbeiten
(gelbes Material und
sreitragende rote Trep
pentritte )

Blechner und
Dackdeckerarbeiten
zu vergeben . Vordrucke
können beim städt . Hoch¬
bauamt , Leopoldstr . 10 / 12,
Zimmer Nr , 20, abgeholt
werden .

Die Angebote sind bra
Samstag , de » 18 . Jur

vormittags 1 « Uhr
einzureichen . 1238
Karlsruhe , 13, Juni 1927

Städt , Hochbauamt

Zu verkaufen : ^

Stramin -Kissenplatten voglhÄumenmÄ'
smck iM

TAhlf *lfdPr .kf *n Richelieu - u . Lochsticke - 4 B j ca . 25/35 cma auicuuci >nt ; u rei . ca . 30/41» cm Stück 13/ ’ stück ■ **

5*1
4F
« tem

?°nb
Mn

^ ba
?ehr

■it d

Genre : „ München *
leichte effektvolle Kreuzsticharbeit

au ! Halbleinen

Decke ca. 60/69 cm - - - Stück 85 -f
Kissen ca . 45/55 1 .45
Läufer ca 4o/i80cm - . . . 1 .75
Nähtischdecke ca" 50/1

stück 175
Decke ca. 8O/8O om • • • „ 1 .95
Kommodendeckê ^

stüo” 2.50
Tischdecke ca. 130/180 cm . 5 .75
Tischdecke ca.180/160 cm ,. 7 .25

Genre : „ Heraldisch “
reiche Kreuzstichmaster auf

Rein -Leinen . t
Kaffee* Wärmer 3 teiLyStuck
Tee -Wärmer 2 teiiig • • „ ^
Decke ca. 6OI6O cm • • • . 1 '®
Decke ca. 80/80 cm • • • „ 2-

“

Kissen ca, 45/60 cm • - • „ 2-2
Läufer ca . 35/135 cm - • • . 2-/
Tischdeckeca .i30/i30 cm . 8 ’

Tischdecke ca .130/160 cm „
9*'

Tischdecke ca. 160/200 cm .
w allen bunten Farben , für Häkel - u. Strickarbeiteg J

ln der IV. Etage :
Sehenswerte

\ eraustaltuugen . I

Unsere
Souiuierterras ^

ist in Betrieb «

■' S ’-, .' > .v •.«'■‘V.'v*- .
'
}’

%ty.;.

Arbeiter . Angestellte ». Beamte
sollen sich nach den Beschiüffen
de? Gewerkschasts - Kongreffes
des Afabnndes , des Allgem ,
deutschen Beamtenbundes u
der Genoffenschaststage nur
versichern bei dem eigenen
Unternehmen der 3219

Dolkssiirsorge
Gewerkschaftlich - Genoffen
schastliche BersichernngS -

Aktiengesellschaft
AnSkunsl erteilt bezw
Material versendet kostenlos
die Rechnungsstelle 15, Karls¬

ruhe , Schützen st ratze 16 , oder der Vorstand der
Vollssürsorge in Hamburg 6, An der Alster 58/69 .

Guten mittag-
11 . Abendtisch
erb . noch einig . Herren
JLnisenfiitraße77 9 1. St

Ä sqlHerherd
2fl. Gasherd

mit Tisch , zus . 20 Mt .
2 fl , Spiritus -Bergaser
8 Mk . zu denlausen . an
Mainstratze 26 , 3 . St .

Bi Inserate
■

haben
besten
Erfolg

Frack -, Smoking - , Geh -
rock-Anzüge verleiht

Franz Heck , Gartenstr . 7.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unsere lieb«
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

LuiseMorlvkks-d. sl-r«
nach langer Krankheit gestorben ist.

Karlsruhe , 13. Juni 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen !

Karl und Elsa Morlock
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Dienstag W?
14. Juni , nachmittags 5 Uhr von ve¬
il eichenhalle in Mühlburg aus statt .

Trauerhaus : Lamehstraße 67. öl3 '

" An
Mine
> a
°erziig

jtefjNi
<

M etI
Nrni

>eit
E

rtflet

Jeiie
Ren ,

»häe

G

Jet ^
, —8c
*ltb
k 3

E

11168
«' teft
Sie
»lid

hb)
'm) .

iib
hl
SU:.Mg' ltgei
t . E
fftol

Ne

^ die
Ntii

Famen. oeie.Lacie
Mu,sjst hiSä vorteilhaft
im Farben - und Lack - Spezialgeschäff

Ludwig BeidecK
Wilhelmstr . 4 (bei der Baumelsterstr .)

Durlacher Anzeigen.
Hundesteuer

Anmeldefrist läuft am IS . d» . MtS . ab . Bei
verspäteter Anmeldung Steuerzuschlag .

Durlach , den >3. Juni 1927.

_ Der Oberbürgermeister .
1240

Ovaler Mahagonitisch ,
sowie größerer Bücher -
stünder Geibelstr .8 III . l .

DURCH KUNST
MEHR FREUDEI

LEST

DR. JOHN SCHIKOWSKI

KUNST -SCHAFFEN und
KUNST¬

ERLEBENmmm
smm

Mit vielen teils farbigen Abbildungen
halbleinen 5 .50 RM . Zu beziehen durch :

üfaidsir. 28

DURLACH !

» II» zur „Me“
Einer verehrl . Einwohnerschaft von Durlach u . Umgegend
sowie titl . Vereinen und Gesellschaften die ergebenste
Mitteilung , daß ich die unter dem Namen meines ver¬

storbenen Mannes betriebene

Gast-Wirtschaft

Wmnliettftr .

i, £ mötilJiwf
zu vermieten .Achtuilfj

Haushaltungrdük '
Besen , Stratzenbese » ^ «1'
Parkett -Schrubber {̂ i

man gut und diu »

VI. Denn ®

di

Schillerstratze 33 ,■ <
Reparaturen
genommen undwhM

Werkstätte ausgesu " /
Fertige nur prima ^ $

lüi

, D

tätsware a«
Kein Laden , daher ^

^ geg

geschm

Delikates

Sauerhraü

l8e n

Su

9 <

hl .

D

r

sii

Weingäru " ^

12

in unveränderter Weise und ganz im Sinne des Verstor¬
benen gemeinsam mit meinen Söhnen weiterführe

Ich bitte , das meinem Männe bewiesene Vertrauen auch
auf mich übertragen zu wollen und werde ich bestrebt

sein, allen Anforderungen gerecht zu werdet !

Achtungsvoll l Frau Bertha mannherz

Pfd.

Gut durch«"""''

bayer .

ohne Ripp *"
.

Pfd -
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1 .60
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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , den 14 . Juni 1927.

Sefchichtskalenüer
14 . Juni : 1823 "Ruff . Soz . Peter Lawrow — 1848 Zeughaus¬

sturm in Berlin — 1866 Beg . des Preuß .-Deutsch . Krieges — 1873
1-Siftoriker Friedr . v . Raumer — 1894 Grubenkataftrovbe in Kar¬
min ( 232 f ) — 1903 fAnatom Karl Gegenbauer — 1920 fSozial -
wissenschaftler Max Weber — 1921 Gesetzlicher Achtstundentag in
Belgien .

Vater, lafi den Stahlhelm . . . .
Die alten Soldaten heulen um die schlechte alte Zeit , in der man

bei minimalen Geistesgaben in des Kaisers oder des Königs Rock
ein fröhliches Landsknechtslebcn führen und dem „Zivilisten " den
Respekt vor der Uniform mit der Waffe beikitzeln durfte . Unge¬
straft . Inwieweit man den Soldatenrock der Revublik ungestraft
mit dem Seitengewehr in Ansehen bringen darf , werden die nächsten
Tage lehren . In der Berliner Katzen - Aus st ellung hält
ein pensionierter Offizier den Gedanken an das „Ehrenkleid " leben¬
dig , indem er die von ihm ausgestellte Katze militärisch anvutzt .
Feldgraue Mütze mit Kinnriemen und schwarzweißroter Kokarde .
Um den Jury auf seine Preisbedllrstigkeit hinzuweisen , klebt er fol¬
genden Vers an den Käfig :

Jungmannen - Bitte .
Vater , reich den Stahlhelm mir ,
Bin ein Mann geworden .
Diesen Stahlhelm ohne Zier
Aus dem Völkermorden .

Siebt der Bub etwa ein , daß ein Stahlhelm ohne Zier durch¬
aus keine Zier für eine menschliche Wohnung ist? O nein , denn :

, Jahre schmückt er schon die Wand ,
Einsam , grau und mahnend
Schaut er in das deutsche Land ,
Nabe Freiheit ahnend .

And damit der Einsame die Freiheit nicht nur schnuppernd er¬
ahnt , mutz er runter von der Wand .

Komm EeseÜe , Vaters Ebr '
,

Sollst mein Haupt nun schirmen ,
Drückst die Locken noch so schwer,
Leichter läßt sichs stürmen .

Junge . Junge , wenn dir Vaters Hutnummer aber nicht patzt ?
Macht nichts , denn :

Junge Herzen , das sind rvir ,
Die die Schmach verdammen .
Vater , laß den Stahlhelm mir ,
Wir gehörn zusammen .

Und wenn dem Knaben der Stahlhelm endlich vasiend die ge¬
lockte Igelfrisur , Marke Feldherr , drückt, darf er ihn in Ehren tra¬
gen . Bei Maulbeldenvaraden oder im Kampfe gegen rote Arbeiter .
In dem von seinem Geiste neu entfachten Kriege wird er wohl nach
Väterweise die Etappe vorziehen und den Kampf um die „ ver¬
dammte Schmach" denen überlassen , die heute nichts vom Vater¬
landskampfe wissen wollen . Junge , lab den Stahlhelm .

Hannes .

Schutz für Schwangere und Wöchnerinnen
Das Gesetz über Wochenhilfe bat durch die seit dem 1 . Oktober

1926 in Kraft getretenen Aenderungeu einige Neuerungen erhalten ,
von denen nach den bisherigen Erfahrungen die Bestimmungen , die
die Schwangerenfürsorge betreffen , unter der arbeitenden Bevöl¬
kerung noch nicht genügend bekannt sein dürften . Die hierbei in
Frage kommenden Acnderungen des 8 195 a Rcichsversicherungsord -
nung bestimmen , datz den gegen Krankheit versicherten Schwangeren
von den für sie zuständigen Krankenkassen , das Wochengeld —
das mindestens die Höbe des täglichen Krankengeldes und nicht
weniger als 60 Pfg . zu betragen hat — auf die Dauer von sechs
Wochen , anstatt wie bisher vier Wochen , vor der Entbindung zu
gewähren ist : vorausgesetzt , dah die Schwangere während dieser Zeit
keine Beschäftigung gegen Entgelt ausübt und vom Arzt festgestellt
wird , datz die Entbindung voraussichtlich innerhalb sechs Wochen
stattfinden wird . Irrt sich der Arzt bei der Berechnung des Zeit¬
punktes der Entbindung , so datz dieselbe in Wirklichkeit erst nach
sieben oder acht Wochen erfolgt , so bat die Schwangere gleichwohl
Anspruch auf Wochengeld , von dem in dem ärztlichen Zeugnis ange¬
nommenen Zeitpunkt bis zur Entbindung .

Sehr wichtig ist hierbei auch die Neuerung , daß in diesem
Falle das Wochengeld nicht erst mit dem Tage der Entbindung
fällig ist, sondern jeweils sofort und zwar nach Ablauf einer jeden
Woche für die verflossene Woche zur Auszahlung gelangen mutz.
Hierzu kommt , datz bei der Entbindung und bei Schwangerschafts -
beschwerden Hebammenbilfe durch die zuständige Krankenkasse zu
gewähren ist und die Wöchnerin mit der Honorierung der Hebamme
nichts mehr zu tun hat .

Für die werdenden Mütter aus den Arbeiterkreisen , die mit
banger Sorge die schweren Stunden ihrer Entbindung entgegen¬
sehen , bedeuten diese Bestimmungen wesentliche Erleichterungen .
Die Aufnahme derselben in die Reichsversicherungsordnung ist auf
die von der ersten internationalen Arbeitskonferenz in Washington ,betr . den Schutz der Schwangeren und Wöchnerinnen gefaßten Be¬
schlüsse , zurückzuführen .

Süngerfahrt nach Sonstanz - Vregenz
Der Sängerbund „Vorwärts " rei stam Donnerstag ( Fron¬

leichnamstag ) vormittags 9 .51 Uhr nach Singen a . Hohentwiel ab .
Rach Einnahme eines gemeinschaftlichen Abendessens wird der
Hohentwiel bestiegen und in Singen übernachtet . Am Freitag früh
Abfahrt nach Konstanz und Ueberfahrt per Dampfer nach Bregenz .
Daselbst gemeinschaftliches Mittagessen . Nachmittags Besuch der
Ravvolloschlucht und sonstiger Sehenswürdigkeiten . Abends Rück¬
fahrt nach Bregenz und daselbst llebernachten . Am Samstag früh
Abfahrt per Dampfer nach Meersburg . Daselbst Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten und sodann Rückfahrt per Dampfer nach Kon¬
stanz und per Bahn nach Singen . Hier abends gemütliches Bei¬
sammensein mit den Singener Sangesgenossen und der Arbeiter¬
schaft. Am Sonntag vormittag Beteiligung an dem Arbeitersportfest ,
alsdann Mittagessen und Rückfahrt 1 .47 Uhr mittags nach Karls¬
ruhe . Hier Ankunft um 8 Uhr abends . Das Fahrgeld von Karls¬
ruhe nach Bregenz und zurück beträgt 17 Mark . Wir ersuchen alle
diejenigen , die sich noch an dieser genuhreichen Fahrt beteiligen
wollen , sich im Bercinslokal „ Erünwald " anmelden zu wollen . Das
Das Fahrgeld mutz heute entrichtet werden .

( :) Die amerikanischen Ozeanslieger Chamberlain und Levine
fuhren gestern nach Baden -Baden . Sie wurden während ihres
Aufenthaltes am hiesigen Bahnhöfe von Herrn Stadtrechtsrat Dr .
Hermann als Vertreter der Stadt und Herrn Direktor K r a u tz
von der Lufthansa begrübt . Den beiden kühnen Männern wurden
lebhafte Ovationen zuteil und mit Blumensträuhen geehrt . Ein
Flugzeug der Lufthansa , das recht nieder flog , hatte sie sodann eine
Strecke weit begleitet .

* Ein Geschenk für die Redaktion . Herr Kunstmaler L . W .
P l o ck hier hat der Redaktion des Volksfreund ein von ihm selbst
angefertigtes Bildnis des ersten badischen Staatspräsidenten , des
Genossen G e i h , aus Anlaß des Einzugs in das neue Volks -
freundgcbäude geschenkt. Herrn Plock sei dafür auch an dieser
Stelle herzlicher Dank ausgesprochen .

Einst ein flotter Offizier
An des Kaisers Hof allhier ,
Bis der Krieg mich mitgenomin . . . ,
Ich um Ebr und Rang gekommen ,
Offiziere gibts nicht mehr
In des Kaisers stolzem Heer .

Die Katze kann sich nicht daegegen wehren . Und weit es nur
noch kaiserliche Offiziere im Heer , nicht aber mehr ein kaiserliches
Heer gibt , wünschen die abgetakelten Alten , datz wenigstens die
Jungen wieder so zwitschern , wie sie selbst gesungen haben . Im
Stahlhelm , der vorwiegend von Etappenhelden bearbeiteten Zei¬
tung sogenannter Frontsoldaten , macht man die Kinder auf neuen
Blutrausch scharf, indem man ihnen die an Reim wie an Gesinnung
gleich schlechte Poesie in den Mund legt :

Weihe öes Karlsruher Volkshauses
Schützenstrafie 16

Samstag, IS . Juni Ö . Is.

( : ) Bahnhoffeuerwehren . Die 20 Bahnhof - und Werkfeuer -
webren der Reichsbahndirektion Karlsruhe feiern gemeinschaftlich
am 9 . Juli ds . Js . in K a r l s r u h e das 50jährige Bestehen der im
Jahre 1877 gegründeten Bahnhof - u . Werkfeuerwehren von Lauda .
Heidelberg , Mannheim , Bruchsal , Breiten , Karlsruhe , Appenweier ,
Offenburg , Freiburg . Basel , Waldshut , Konstanz und Villingen .
Anläßlich der Feier finden Vorträge über die Feuerverhütung und
Feuerbekämpfung , sowie eine Feucrwchrübung statt . Am Abend
wird in der Festballe ein Bankett unter Mitwirkung der Tanz¬
schule Mertens -Leger , des Herrn Staatsschauspielers Paul Müller ,
des Gesangvereins Badenia und der gesamten Korvskavelle der
freiwilligen Feuerwehr abgehalten .

Geographische Ausstellung Karlsruhe . Wie bekannt , ist die grobe
Geographische Ausstellung in der städt . Ausstellungshalle , die aus
Anlaß des 22. Deutschen Eeographcntages hochinteressantes und
neuartiges Material umfaßt , jetzt auch der Oeffentlichkeit zugäng¬
lich. Als Wahrzeichen der Ausstellung schwebt ein grober , als
Globus bemalter Ballon über dem Ausstellungsgelände . Die Aus¬
stellung bietet auch für den „Laien " auberordentlich viel Interessan¬
tes und Anregendes . Täglich um 11 Uhr und 4 Ubr finden
Führungen dur chdie Ausstellung statt , während um 6 Uhr be¬
kannte Karlsruher Persönlichkeiten Lichtbildervortröge in der
Ausstellungshalle halten . Außerdem finden im Konzerthaus Film¬
vorträge von 2—4 Ubr nachmittags statt . — Es ist zu erwarten , daß
die Ausstellung , die man nicht so leicht wieder zu sehen bekommt ,
einen recht zahlreichen Besuch erhält .

Geographische Ausstellung . Wie im Inseratenteil bekanntgege¬
ben , wird beute Dienstag abend 6.30 Uhr im Obergeschoß der
Ausstellungshalle ein Lichtbildervortrag des Herrn Regierungsbau¬
rats Otto Henninger über „Das Schluchscew erk " als Ab¬
schluß stattfinden . Ausstellungsbesucher haben freien Zutritt .

Reichsverband ak. geb . Zeichenlehrer . Die Ausstellung von
Schülerarbeiten im Orangeriegebäude bleibt wegen sehr starken Be¬
suchs geöffnet bis Sonntag , den 19 . Juni , 7 Uhr nachmittags .

Mittwoch - Abendkonzert im Stadtgarten . Wie aus dem Anzei¬
genteil ersichtlich ist, findet am Mittwoch , abend , anläßlich der An¬
wesenheit des Innsbrucker Gesangvereins „Liedertafel " ein Kon¬
zert der Kapelle der Vereinigung bad . Polizeimusiker unter Lei¬
tung des Herrn Obermusikmeisters I . H e i s i g statt , außerdem wir¬
ken mit der Gastvercin und der Gesangverein „Konkordia " Karls¬
ruhe . Den orchestralen Programmteil umrahmen schöne Volkslie¬
der aus Oesterreich , vorgetragen durch die „Liedertafel " Innsbruck ,
sowie einige Lieder der „ Konkordia "

. Eine der reizenden bengali¬
schen Beleuchtungen wird den österreichischen Gästen wie den Ein¬
heimischen wieder die Schönheiten des Gartens aus dem nächtlichen
Dunkel hcrvorzaubern . Es wäre nur noch zu hoffen , daß der Ver¬
anstaltung gutes Wetter beschieden sein möge und ebenso ein guter
Besuch.

( : > Karlsruhe tu Grün und Blumen ! Der Gartcnbauverein Karls¬
ruhe bcabsichttgt auch dieses Jahr wieder eine Prämiierung der schönsten
und geschmackvollsten Fenster und Balkonc, welche mit lebenden Blumen
geschmückt sind , vorzunehmcn und ladet die ganze Einwohncrschast ein —
nicht nur die Mitglieder des Vereins — sich an diesem Wettbewerb , wie
in srühcren Jahren , recht lebhaft zu beteiligen. Alles Nähere ist aus dem
Anzeigenteil erstchtlich . Karlsruhe ist , wie wenig Städte in Deutsch¬
land , bekannt durch seinen schönen und vorbildlichen Stadtgarten und jeder
Fremde , der nach Karlsruhe kommt, mutz auch dem Stadtgarten einen
Besuch gemacht haben . In früheren Jahren waren vor allem auch sei¬
tens der Gckchästswclt, ganze Häuscrsronten z . B . auf der Kaiserstrabc,
mit schönen Pflanzen geschmückt und gaben der Stadt während der Som¬
mermonate ein festliches Gepräge , nicht allein für die Fremden, ' sondern
auch die Einheimische» hatten daran ihre Freude . Es soll deshalb auch in
kurzen Ausführungen auf zweckentsprechende Verwendung der zur Aus¬
schmückung dienenden Pflanzen hingewicscn werden . In den Vorgärten
sollten einige schön blühende Ziersträucher, Stauden und Rasen verwendet
werden . Zur Bekleidung von Veranden , Fassaden usw. sind dauernde
Schlingpflanzen geeignet. Bet Rasen- und Florblumcu mützte möglichste
Einheit in den Farben vorherrschen, ebenso auch auf den Balkoncn . Die

srüher so beliebten Petunien In den verschiedensten Farben , seinen
heute wieder als dauernde und langblühcnde Blumen besonders her«"'
gehoben, dann aber auch alle anderen Pflanzen wie : Geranien , Lob »H»

„Phlox , Levkoyen , Nelken , Ageratum , Kapuziner , japan . Hopfen, TriM»'
winden und dergleichen. Bet halbschattiger Lage der Fenster und Ban»"
kommen in Betracht : Heliotrop , Begonien , Fuchsten, Pelargonien , währ»"
für schattige Lage Asparagus , Tradeskanticn , Lorbeer zu empfehlen
Die Auswahl ist groß und wer im Zwcisel ist , was er anpflanzcn 1»A
wird von feinem Gärtner gern mit Rat unterstützt werden . Ais Ge!"»:
zur Ausnahme der Fenster- und Balkonpflanzen eignen sich immer
besten Holzkästen , bezüglich des Pflanzenmaterials sollte natürlich
auf die Lage und Farbe des Gebäudes selbst Rücksicht genommen wer »»".
Im übrigen gibt sich der Gartenbau -Verein Karlsruhe gern der Erwart »"»
hin , datz die verehrliche Einwohncrschast dem Ruf des Vereins auch dien -:
mal Folge leisten wird und sich in großer Zahl am Blumenschmuck ihr»
Fenster und Ballone und damit auch am Wettbewerb beteiligt . 96 "

* Stromstörung . Die Stromstörung gestern vormittag ,
welche die rechtzeitige Fertigstellung unseres Blattes unmöglich
machte , ist, wie uns vom Elektrizitätswerk mitgeteilt wird , auf
Kurzschluß im Rheinhafengebiet zurückzuführen .
Die Störung traf unfern Botrieb umso empfindlicher, da wir
gerade in dieser Zeit , also gleich nach 10 Uhr, mit dem Druck
der Zeitung beginnen müssen .

( : ) Ein selten schönes Naturereignis konnte gestern mittag
zwischen 12 .30—1 Ubr beobachtet werden . Zwischen den gegenseitigen
Gewittern bildete sich in der Gegend zwischen Schaidt und Kandel
in der Pfalz eine Windhose , die eine Stärke erreichte , wie sie viel¬
leicht in unserer Gegend noch nie beobachtet werden konnte . Von
uns aus gesehen , wirbelte es trichterförmig bis zu einer Höbe von .
mindestens 5—600 Meter hoch .

Neue Sitzgelegenheiten auf dem Schloßvlatz . Bekanntlich be¬
müht sich der Verkehrsverein Karlsruhe ständig um eine Ver¬
mehrung der Sitzgelegenheiten in den öffentlichen Anlagen . Wie
ihm nun von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , werden auf dem
Schloßplatz und im Schloßgarten 10 weitere Sitzbänke an geeigneten
Stellen aufgestellt . Der Verkehrsverein bat angeregt , Sitzbänke auch
innerhalb der Anlage zwischen den früheren Wachtgebäuden und
dem Schlosse selbst zu schaffen , da dieser sonnige Platz gerne aus¬
gesucht wird und sich die Besucher jetzt auf die Treppen und andere
Vorbauten des Schlosses setzen . Es ist zu - hoffen , daß auch dieser
Anregung stattgegeben wird .

( :) Vom Schützenfest draußen im Schützenbaus ist wieder großer
Betrieb : Schützenfest ! Es dauerte die ganze Woche und neben
dem Herausschießen des Schützenkönigs usw . herrscht das reinste
Volksfest mit oktoberfestlichem Einschlag . Am Sonntag war be¬
sonders Hochbetrieb . Am Morgen hielt der Schützenkönig seinen
Einzug und den Sonntag über fand das Königs -, Preis - und Pokal¬
schießen statt . Wie immer wurde auch diesmal der neue Schützen¬
könig , wiederum Herr Dollmetsch , im Umzuge gefeiert , dem
sich eine gesellige Unterhaltung anschloß . Die Schützengesellschaft
hat auch eine neue Standarte erhalten , die recht hübsch ausgefallen
ist. Beim Wettschieben wurden 1 . Sieger : Königsscheibe : W . Doll¬
metsch, 38 Ringe , Bcnckiser Wanderpreis : H . Hanagarth 40, Gössel-
Wanderpreis : Oskar Weil , 26, Feldfestscheibe : Karl Killius 36,
Fcld -Meisterscheibe : Dr . Siegel 49 , Feld -Blättchenscheibe : W . Hessel¬
schwert , Stand - Festscheibe : W . Dollmetsch 38, Stand -Meisterscheibe :
Dr . Siegel 52 , Stand - Blättchenscheibe : I . Gatter , Lorenz - Festscheibe :
W . Müller 38, Jagd -Fcstscheibe : K . Schneider 30 , Pistole - Festscheibe :
Oskar Weil 39 , Klcinkaliber -Festscheibe : Dr . Siegel 67 Ringe .

Aus den Vororten
Daxlanden

Bezirksverkammlung der So, . Partei . Am letzten Freitag ö *«.
1*

ten wir im Gasthaus zur „Sonne " eine Bezirksversammlung ab , v>»
gut besucht war . Reichstagsabgeordneter Een . Schöpflin s»"
uns einen Bericht über den Verlauf des Kieler Parteitages . n
schilderte zunächst die äußere eindrucksvolle Kundgebung , die
Kieler Arbeiterschaft zu Ehren der Parteitagsdelegierten vera»
statteten . Es muß den Kieler Arbeitern doppelt angerechnet w"
den , daß sie sich so massenhaft zusammengefunden haben , trotzd»^
sie sich noch in einer wirtschaftlichen Rot befinden , die ihnen d>'

schwersten Opfer auserlegt . Der Ausgang des Kieler Parteitag »-
war von grober politischer Bedeutung . Die Folgen davon bab»

,
sich bis jetzt schon bemerkbar gemacht . Die Kritik , die am ,
standsbericht geübt wurde , war berechtigt , wenn man auch
Opposition nicht in allen Punkten zustimmen konnte . Er ging nH
noch des näheren auf die Rede Hilferdings ein und ergänzte na«
die schon im Volksfreund veröffentlichten Ausführungen deslelb »^
Das Agrarvrogramm , das unsere Partei zum Ziele bat , muß
Durchführung kommen , aber nicht schablonenhaft , sondern so , daß »■
im Interesse der einzelnen Provinzen liegt , die örtlichen Verba »'

nisie müssen dabei berücksichtigt werden . Zusammenfassend war d»-
Ergebnis des Kieler Parteitages , daß er eine Basis geichyffen ba»
worauf die Partei weiter arbeiten kann zum Rutzen der Alls»
meinheit . Gen . Schöpflin erntete reichen Beifall für seine « >>»'

führungen . In der darauffolgenden Diskussion beteiligten sich jj!»

Genossen Kunz , Hambsch , Müller - Würtz und Füg , letzterer wünstV»
etwas genaueres über den Fall Wirth zu hören . Diesem WunW
kam der Referent in seinem Schlußworte bereitwilligst und v»
friedigend nach . Mit Worten des Dankes an den Referent »»
sowie an die Versammlung schloß Een . Füg die gut verlaufe »»
Versammlung .

«
*b:

Tageskalender
dev Sozialdempartei Karlsruhe

Biirgerausschußfraktiou . Dienstag , den 14. Juni , abends
Ubr , im Stadtratssitzungssaal Fraktionssitzung . Das Erschein»'

sämtlicher Mitglieder ist unbedingt erforderlich .
Arbeiterwohlfahrt — Kindrrerholung . Die Anmeldung s»

r
erholungsbedürftigen Kinder findet diese Woche in der Zeit i’» '

10—12 und 5— 147 Uhr im Büro , Beiertbeimer Allee 10, statt .

S .A .2 . Grob -Karl »rube . Heute abend 8 Ubr Funktionärsitzu ^
im Waldheim . Mittwoch : Volkstanzabend in der Karl -Wilh »»"

,
schule. Donnerstag : Fahrt nach Maulbronn . Abfahrt 4 .48
Die Teilnehmer. .die auf Juaendfabrichein fahren wollen, haben F?Die Teilnehmer , die auf Jugendfabrschein fahren wollen , haben L
bis beute abend bei Jugendgen . E . Rotber zu melden . Es
dringend ersucht , die Lose bis spätestens Mittwoch abend bei *
Rotber , Luilenstraße 48, abzurechnen . Sonntag Relchsarbeiterlv »̂

tag ! Wir beteiligen uns geschlossen daran . — Mustkantengilde
2 .81 .2 . Freitag abend treffen sich alle Sangeslustigen im Sufl »1»
heim ( Rest ) .

Funktionärkonferenz der S .P .D.
Am Mittwoch , den 15. Juni , abends 8 Uhr , tagt im S »" '

des „Volkshauses ", Schützenstraße , eine
Konferenz

der auf dem Boden der SPD . stehenden Partei » und
werkschaktsfunktionär « von Karlsruhe . Tagesord »« '" '

Bolksfreund .
Alle Partei - und Gewerkschaftsfunktionäre , die ans deur .

E
den der SPD . stehen , werden ersucht , pünktlich zu erschein»"'

Kontrolle am Saaleingang .
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Reichsbanner
Schwarz -Roi -Solb

. » r.

3. Kameradschaft . Sämtliche Funktionäre werden auf Jff
'L

woch, 15 . Juni , abends 8 Uhr , in den „Tivoli " zu einer wich" "
Sitzung mit der Bitte um vollzähliges Erscheinen eingeladen .

Svielmannszug . Dienstag , 14. Juni . 8 Uhr abends ,
den den Linden " (Ecke Kaiserallee und Porkstraße ) VersamM »»

Erscheinen sämtlicher Spielleute erforderlich .
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Ortsgruppe Surlach
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.« ein»
Heute abend halb 9 Uhr findet im Lokal zur „Traube -

ff,
Dorstandssitzung statt . Es wird erwartet , daß die ®anl urie
den vollzählig erscheinen , da es sich um eine wichtige Besprich ,

m

i?' n r■V
bandelt . — Die Kameraden , die Marken haben , müssen ö»m
rechnen erscheinen . — .

Samstag , 18 . Juni , abends 8 Uhr , findet eine M i t g l l e 0 .
Versammlung im Lokal zur „Traube " statt . Tagesordnu
1 . Bericht von Kamerad Faber . 2 . Aussprache über Ortrsgru »

s"
8s

yu

Angelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Veranstaltungen des heutigen
* * $Bad . Landestheater : Schluck und Jau . Zum erstenmal .

bis 10.15 Ubr . „f>»g
Palast -Lichtsoiele : Der Meister der Welt ; Chamberlains 0s »" ,ftgl
Bad . Lichtspiele : Chamberlains Ankunft in Cottbus und ü

Das alte Gesetz . Abends 8 Ubr . meip ^ '
Refidenz -Lichtspiele : „Meine Tante — Deine Tante " .

gramm . 11 Ubr Nachtvorstellung Die Menschwerdung -
Atlantik -Lichtspiele : Der Wolgaschiffer . Beiprogramm .
Weltkiao : Der Kampf im Pulverturm . Beiprogramm . § »»
Kammer -Lichtspiele : Hcrbstmanöver . Snobby will heiraten -

Leutachtnl . Wochenschau .
Schützengesellschaft : Königsschießen und Tanz .
Geographische Ausstellung : Abends 6 .30 Ubr Vortrag :

werk . —“5—
ne»1

Sez
Si
1%

'ütt

ui)

OTljif»
Schutz vor dem Altwcrdcn und sehr lange Erbnliung junge« ci«

verdcinken Klinstlcrinne» und sonstige Damen wie auch Herren « » r
artig , bewährten Marylan -Ercmc , die jahrzehntelang jung
ülicrcn Personen wieder sallcnlosc Hani »rische znriickbringl. Kon »

,
portofrei erhalten Sic eine Probe nebst interessantem Blichlci » " ‘
l-citspslcgc vom Marylan - Vertrieb , Berlin 284 , Fricdrichstratzc - '

X
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i . Lanöesversammlung der Freien Vereinigung
badischer Krankenkassen

( Eigener Bericht) .
x «jj t

«i dem freundlichen Amtsstädtchen Ettlingen , das durch
m«. seine Gäste grüßte , fanden sich am Samstag und

rm»s > ,u Hunderten die Delegierten der in der Freien Vcrei-
iest^ ■ « öusammengelchlossenen badischen Krankenkassen ein , um

' Beratungen zu pflegen und Erfahrungen auszutauschen. Die
!"se hübsche Festhalle sah eine würdige Vertretung der über

,
J Verbandsmitglieder . Auch nicht ein einziger Landesteil

Namens des Eeiamtvorstandes hieb P e r k o - Pforzheim die
^Versammlung herzlich willkommen. Er konnte als Gäste be-

, den Vertreter der Regierung und Referenten für Ver-
blt ' ' .

»gewesen, Oberregierungsrat von B a b o , dan stellvertr . Vor-
>, v'' P " der Landesversicherungsanstalt Baden , Oberregierungsrät

.
' 9 , bic Svitzen der badischen Oberversicherungsämter , den

Sr
> di«
-ra»'
we"
gdii»
i di«
>afle s
abe"
Lol'

nfÄ*
W

ntf
ifclK

tat Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften . Herr Perko' der Stadt Ettlingen für den schönen Empfang und dem
der Allgem. Ortskrankenkasse Ettlingen für die Vo»be-

'a ber Tagung . Er ehrte zum Schlüsse das Andenken des am
v . Js . verstorbenen langjährigen Vorsitzenden der Allgem."

Mkenkasse Achern , Hermann Jakob , der ein getreuer eif -
^ litarbeiter des Verbandes war .

kurzen Begrüßungsworten des Herrn Engelmann -
Ukn entbot Bürgermeister Dr . P o t y k a den Willkommen
^adtverwaltung . Er gab der Freude Ausdruck, daß man im
^ der schönen badischen Städte Ettlingen zum Tagungs -
7wählt habe ; er siebt darin ein Symbol . dab man auch mit
,

»nde Fühlung sucht. Oberregierungsrat von Babo über -
e den Grub der Staatsregierung , besonders des Jnnenmini -
«»d dankte auch im Namen der übrigen Behörden für die

^ung. Das badische Ministerium des Innern verfolge die
’8e der Krankenkassen stets mit lebhaftem Interesse . Der Re-
.

»rvertreter machte dann einige Ausführungen über die be¬
enden Wahlen nach der RVO . Geschäftsführer O k r a & *

■^ begrüßte die Versammlung im Aufträge des Sauvtverbands -
^tas . Die Tagung finde unter Auspizien statt , die nicht
'8 sind . Man denke an di« Reform der RVO . , über die der
^vg im Herbst zu beschließen hat . Der Redner erwartet einen
Z objektiven Kampf von allen Seiten . Mit Genugtuung könne
Mt werden , dab der Hauptverband im Landesverband Ba -
,

» Zentrum der Kraft habe, auf das er sich jederzeit verlassen
»>
» >

. der nun folgenden Wahl des Büro
zum 1 ., Engelmann - Ettlingen 51

i . Punkt der Tagesordnung
^ ichäfts - und Kasienbericht, sowie Voranschlag für 1927
Geschäftsführer Graf - Pforzheim ein erschöpfendes Referat ,

wertvolle Ergänzung des bereits mitgeteilten schriftlichen
darstellte . Er erinnerte an das dort enthaltene umfang-

Mblenmaterial über das Vermögen der Krankenkassen. Von
Mesaurierungsvolitik könne keine Rede sein . Bei sämtlichen
, ist bei weitem noch nicht die gesetzliche Rücklage erreicht.
^ Nn füglich nicht behaupten , daß zu grobe Beiträge erhoben

s wurde Perko -
zum 2 . Vorsitzenden

Sport
** Turnerschaft Ludwigshafen süddeutscher Handballmeister

,(}t

tu
«egen

Vorspiel um die süddeutsche Handballmeisterschaft des Ar
^ T

.urn- und Sportbundes gelang es der Freien Turnerschaft
^ ' eshafeu die Nürnberger Mannschaft mit 3 : 9
A Im Endkamvf gewann Ludwigsbafen

"siatt mit 8 :2.

Bundeswettfahren der Arbeiterradfahrer
»Uf der Radrennbahn des Stadions von Frankfurt a . M., der

Svortvlatzanlag « Deutschlands, wurden an Pfingsten die
^ erbe um die Bundesmeisterschaften des Arbeiterradfabrer -
^ im Straßen - und Bahnwettfahren ausgetragen . 209 Teil -
1 batten sich zum Wettbewerb eingefunden . Die ersten Plätze
. belegt : SO Kilometerrennen : 1 . Franz Aovell-München,

^ Stunden . 50 Kilometerrennen (Mannschaftsfahren ) : 1.
.. 1 :22 : 22 Stunden . 20 Kilometerrennen der Altersklassen:
’ bassert-Mutterstadt . 10 Kilometcrrennen der Hauvtklasse:
hi- Schuster-München, 2 . Karl Morasch-Mannbeim . Sechs-

Meter -Stafett « (8 Mannschaften) : 1 . München, 2 : 14
*00 Meter Langsamfabren : 1 . Josef Stadler - Kiefersfelden .
^ ^Meisterschaften über 1 Kilometer : 1 . H . Fisch- Darmstadt ,

i,
~itn . lieber 2 Kilometer : 1 . Hch . Eöbcl -RLsselsheim, 4 : 16 : 4

t Kilometer ( Altersklasse) : 1 . Fr . Hassert - Mutterstadt ,
io Kilometer ( Hauvtklasse) : 1 . H . Fisch-Darmstadt ,

, Min. Vierländerkampf über 5 Kilometer : 1 . K . Stoll , Oester-
Punkte . Freie Wettbewerbe : 10 Kilometer : 1. K. Balz¬

et , g Punkte . 8 Kilometer (Altersklasse) : 1 . P . Hassert -
^Mdt . 24 Kilometer (Mannschaftsfahren ) : 1 . Albrecht-Graf

""dt) , 38 :55 Min .

Karlsricher pottzeidericht
^ Knielinger Raub . Der bei dem Knielinger Raub noch
i 5 Gewesene zweite Täter Linus Stürmlinger aus Würmers -

in Schwindratzheim i . Els . festgenommen und befindet
' tzr 'rabburg in Untersuchungshaft . Das Auslieferungsverfah -
^ die Wege geleitet .
^ vstockdiebstahl. Am 10 . und 11 . 6. 27 wurden in einer

ly ^ bolischen Kirche zwei Ovferstöcke erbrochen und daraus
^ entwendet .

*

hstmbsunfall . Einem ledigen Eieber aus Knielingen fiel
deiner biesigien Gießerei eine mit Eisen gefüllte Pfanne

' ^ siße , wodurch er Brandwunden davontrug . Der Verletzte
^ 'Nähme im Städt . Krankenhaus .

^ billiger ' Alarm . Gestern nachmittag zwischen 4 und 5 Ubr
tJ *1 Feuermelder am Hause Waldbornstrabe 58 mutwilliger -
1IU**0een und die Feuerwache alarmiert . Der Täter konnte
iW

* Ermittelt werden.
'iir ®e«°mmen wurden : Ein 22 Jahre alter Polsterer aus

" egen Diebstahls und Betrugs .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte
^ nch . 15 . Juni : Uebergang zur besseren Witterung .

w . Wasserssand des Rheins
406 , gef . 8 ; Schusterinsel 305 , gest. 2 ; Kehl 423,

tQsau 590 , gest. 5 ; Mannheim 515 , gest. 16 .

würden , um Vermögen anzusammeln . Die Situation ist für die
Krankenkassen sehr ungünstig . Am 1 . Januar 1927 trat eine 25vro-
zentiae Erhöhung des Arzthonorars ein . Dabei haben wir
einen lehr hoben Krankenstand . Dab sich die Wirtschaftskrise gerade
auf Baden als Grenzland sehr nachteilig auswirkt und letzten Endes
auch die Versicherungsträger darunter leiden , unterliegt keinem
Zweifel . Wir müssen dem ernst entgegenleben und uns darauf
einrichten . Die wichtigste Frage für die Krankenkassen sst nach wie
vor die Arztfrage . In Baden sind , wie bekannt , die Verhältnisse
befriedigend . An der Erhöhung der Arzthonorare ( die rechtliche
Seite ist im schriftlichen Bericht eingehend erläutert ) konnten wir
nicht vorbei , nachdem für un» in Baden vereinbarungsgemäb die
preußische Gebührenordnung besteht . In der Frage der Zahn¬
behandlung wurde bis beute leider kein befriedigender Modus
gefunden. Dem Dentistenstand wird die Eristenzberechtigung keines¬
wegs abgsivrochen; vom Kassenstandvunkt aus kann man aber der
Errichtung einer Dentistenkammer, wie sie die badische Regierung
vorgeschlagen hat , nicht zustimmen, da dies die Stärkung eines
Vertragskontrahenten gegen die Krankenkassen mit sich brächte. Es
erbebe sich die Frage , ob die Kassen nicht mehr und mehr aus Zweck¬
mäßigkeitsgründen zur Errichtung von Zahnkliniken schreiten sollten.
In Baden haben wir nur eine in Heidelberg : in Württemberg da¬
gegen finden wir zahlreiche Kassen mit Zahnkliniken . Ein weiterer
Vertragskontrahent ist uns in den Hebammen entstanden , die
durch das neue Reichswochenbilfegeletznicht schlecht fahren . Nie¬
mand zweifelt an der Notwendigkeit der Zusammenarbeit zwilchen
Krankenkassen und Arbeitsnachweisen . Man sollte aber
nicht dazu übergehen , die Einzugsvergütung für die Beiträge zur
Erwerbslosenfürsorge zu kürzen . Streitfälle aus dem A n g e st e l l-
tenverhältnis sind bei den Krankenkassen erfreulicherweise
sehr selten. Mit der Hetze gegen die Krankenkasse ging der Redner
fcharf ins Gericht. Zu allem Ueberflub unterschiebe man den Kassen
politische Tendenzen, diesen Instituten , die wie kein anderes der
Kontrolle der Oeffentlichkeit und Wachsamkeit der Aufsichtsbehörden
unterstehen . Sie ist selbst dem Reichsarbeitsminister zu bunt ge¬
worden , diese „organisierte Lüge"

, um einen Ausdruck des Haupt¬
verbandes zu gebrauchen, und er hat in einem Rundschreiben an die
Länder die Kassen dem Schutze gegen unberechtigte Angriffe durch
dir Aufsichtsbehörden empfohlen. Ls ist nicht daran zu zweifeln,
dab das badische Innenministerium eine entsprechende Anweisung
ausgeben wird . Der Berichterstatter wandte sich dann gegen die
Zersplitterung im Krankenkassenwesen. Was das soziale Wahljahr
anlangt , so sind die Weisungen für die Satzungsänderungen bereits
ergangen . Geschäftsführer Graf stellte fest, dab die Kasscnkollegen
sehr gut mit ihm gearbeitet haben . Er dankte für das ihm zuge¬
leitete Material . Dem in den Ruhestand getretenen Verwaltungs¬
direktor Sigmund - Karlsruhe , widmete er ehrende Worte mit
dem Wunsche , dab ihm ein sonniger Lebensabend beschicken sein
möge .

Der rührige Geschäftsführer erntete für seinen von reicher Ar¬
beit zeugenden Bericht den aufrichtigen Dank der Versammlung .
Daun wurde dem Vorstand Entlastung erteilt und der Voranschlag
für 1927 genehmigt.

'
(Schluß folgt .)

Letzte Nachrichten
Die politischen Sümpft in Irland

London, 13. Juni . Die bisher vorliegenden , noch immer un¬
vollständigen Erbegnisse der Neuwahlen im Freistaat Irland er¬
möglichen nunmehr einen Uebcrblick über das Wahlergebnis . Als
stärkste Partei ist die Partei de Valera , welche verfassungsgegnerisch
ist, und sich weigert , ihren Sitz im Parlament einzunehmen, aus dem
Wahlkampf hervorgegangen . Sie hat 36 Sitze erobert gegen 29
Sitze der Regierungsparteien . Die irische Arbeiterpartei vermochte
nach dem bisherigen Ergebnis die Zahl ihrer Sitze um 30 Prozent
zu erhöhen, trotzdem sie die finanziell schwächste Partei des Wabl -
gebietcs ist , und deshalb ihre Aktion aufs Aeuberste einschränken
mußte.

Die Wahl ist eine moralische Niederlage für den gegenwärtigen
Ministerpräsidenten Eongrave . Trotz der Erfolge der Gegner der
Verfassung, welche auch gleichzsitio Gegner Englands sind, haben
die Verfassungsvarteien , zu denen auch di« Arbeitervartei zählt , eine
Mehrheit . Eine Koalitionsregierung ist in Irland nunmehr wahr¬
scheinlich. Die Wahl wurde unter dem Verhältniswahlrecht , das in
Irland im Gegensatz zu England in Kraft ist, durchgeführt und ver¬
lief sehr ruhig .

Nnüsemiüsche Flegeleien in - er Universität
Wie«, 13. Juni . In den Mittagsstunden kam es wieder zu Auf¬

tritten in der Universität , die in der Bkbliothek ihren Afang nah¬
men, wo deutschnationale Studenten unter dem Rufe „Juden hin¬
aus " Andersgesinnte binausdrangten . Die Zusammenstöße setzten
sich dann vor der Universität einige Zeit fort . Hier hatten deutsch¬
nationale Studenten die Ramve besetzt, während sich die Akademi¬
sche Legion der Sozialisten gegenüber der Universität versammelte.
Weitere Vorfälle wurden durch das herbeigeeilte Polizeiaufgebot
verhindert , welche die Straße vor der Universität räumte .

Wien , 13. Juni . Wie die Blätter melden , wurden eine Anzahl
in der Universität befindlicher. Höhrer von einer Gruppe völkischer
Studenten mit den Rufen „Jssden hinaus " aus dem Saal gedrängt
und um angesichts der bestehenden Spannung neue Zusammenstöße
zu vermeiden, vom Rektor die Vorlesungen ststiert und die
Schließung der Universitätstore veranlaßt . Die auf der Rampe be¬
findlichen Studenten wurden von der Polizei abgedrängt . Die Uni¬
versität von einer Postenkette gesperrt.*

Schöne Zustände, die in einer Universität herrschen , einer An¬
stalt , wo die jungen Leut« etwas lernen und sich hübsch artig be¬
tragen sollten. Uns scheint , daß man im allgemeinen dem nationa¬
listisch-antisemitischen Flegeltum auf den Universitäten seitens dtt
Behörden nicht scharf genug entgegentritt , sonst könnten solche
Dinge nicht Vorkommen . Die Behörden sollten von ihrem Hausrecht
in dem Sinne Gebrauch machen , daß sie Schlingel , die sich nicht
in die Ordnung fügen wollen, einfach vom Besuch öffentlicher Lehr¬
anstalten ausschließt. Dann würde es bald Ruhe geben.

Vom russisch-polnischen Notenwechsel
Warschau, 13. Juni . (Eig . Draht .) Die Aufnahme der zweiten

russischen Note in Warschau ist ziemlich ruhig und wird hauptsäch¬
lich durch eine starke allgemeine Verwunderung über den scharfen

Ton und die teilweise sinnlose Maßlosigkeit der russischen Forderun¬
gen bestimmt. Man ist hier nach der feierlichen UebeMhrung der
ermordeten Gesandten, der sofortigen Einleitung des Strafverfah¬
rens gegen den Mörder , der sehr umfangreichen Untersuchung und
den Verhcrftungsmaßnabmen gegen die russischen monarchistischen
Kreise überzeugt , aller mögliche getan »u haben . Die durchaus
zustimmende Haltung der gesamten europäischen Presse zu dem
Schritt in Warschau nach dem Gesandtenmord haben die Stimmung
hier weitgehend entlastet und man glaubt « nach den friedlichen
Redewendungen offizieller russischer Danktelrgramme für dar Bei¬
leid und ähnlichen Aeußerungen in der offiziellen Moskauer Presse
eine solche Liste von Forderungen nicht erwarten zu müssen .

Im Einzelnen vermeidet die Presse eine ausführliche Polemik
gegen die russischen Forderungen und rät insbesondere auch der
Regierung in ihrer Antwortnote aus eine solch heikle Kritik 'oer
russischen Wünsche zu verzichten . Eine Ausweisung des weiß-russi¬
schen Generals Bulak hält man für völkerrechtlich unbegründet , da
der General polnischer Staatsbürger geworden ist . Eine Beteili¬
gung der Sowjetregierung an der Durchführung der Untersuchung
kommt ebenfalls praktisch kaum mehr in Frage , da diese Unter¬
suchung bereits so gut wie abgeschlossen ist und der jugendliche
Mörder sich wahrscheinlich am. Mittwoch vor dem Standge¬
richt zu verantworten haben dürfte . Die polnische Regierung
wird sich deshalb voraussichtlich dantit begnügen, in einer allgemein
gehaltenen Note noch einmal zu versichern , daß alles zur Bestrafung
des Mörders und zur Verhinderung nochmaliger ähnlicher Taten
geschehen wird und man die russische Regierung noch im Einzelnen
darüber zu unterrichten gedenkt. Man glaubt kaum, daß Rußland
seine bisherige scharfe Sprache dann noch weiter steigern kann.

Natter Nlitzjchlag
DZ . Karlsruhe , 13. Juni . Am Sonntag gegen 29 Uhr

schlug der Blitz mit kaltem Schlage in das Schrankenwärterhaus der
Wartftation 29 A der Rheintalbahn zwischen Schwetzingen
und Hockenheim . Die dort wohnende Familie wurde zum Teil be¬
täubt . Schwetzinger Sanitätsmannschasten uqter Führung des Vor¬
stehers der Bahnmeisterei in Schwetzingen verbrachten die Fami¬
lienmitglieder nach Schwetzingen in die Behandlung des dortigen
Bahnarztes und dann zu Verwandten nach Hockenheim . Der Schran¬
kenwärter und ein Kind erlitten einen Rervenchok . Getötet oder
sonst verletzt wurde niemand . Der Sachschaden an Haus und HaSs-
rat ist nicht unerheblich. Sin « Störung des Eisenbahnverkehrs ist
durch das Vorkommnis nicht einsetreten .

Ser Vaden-vadener öemäldeöieb verhaftet
WTB . Baden - Baden . 13. Juni . Der Geschäftsführer des

hiesigen Kunstvereins Simmelmann , der vor kurzem de« gro¬
ßen Bilderdiebftabl verübt hat . ist in seiner Wohnung verhaftet
worden. Die gestohlenen Bilder konnten wieder beigebracht werden.

Sriefkaften - er Redaktton
W . M . 2». Zu Frag « 1 : Ihr « Auffassung ist zutreffend. Beim

Erwerb von Todeswegen und bei der Grundstücksveräuberung an
Abkömmlinge und Eltern wird eine Wertzuwachssteuer nicht er¬
hoben (vgl . 8 5a und 6 der Mustersteuerordnung E .B .Bl . 1926,
S . 273) . — Zu Frage 2 : Nach unserer Feststellung bei der Ge¬
bäudeversicherungsanstalt hier handelt es sich um die Erhebung der
erstmals in Eoldmark berechneten Gebäudeversicherungsbeträge , die
nach bestehender Vorschrift jeweils nach Umlauf des Versicherungs¬
jahres zu erbeben sind . Eine Verjährung der Beiträge für 1924
kommt somit nicht <ti Frage . 'Etwa erforderliche nähere Auskunft
wird von der Kasse der Gebäudeverstcherungsanstalt auf Anfrage
gerne erteilt .

S . D. N. 1 . Für die Steuer kommt nicht der Eebäudeversichc-
rungswert , sondern der Verkebrswert des Grundstückes in Betracht.
Es werden wohl in jedem Falle die Akten der Geväubeverstcherungs-
anstalt eingefordert , um eine Beziehung zwischen Gebäudeversiche¬
rungswert und Verkebrswert herzustellen, letzten Endes ist aber das
pflichtgemäß« Ermessen der Steuerveranlagungsbehörd « maßgebend.
2 . Der Aufwertungsbetrag wird wohl stimmen, denn der Dollar
stand am 24 . 7. 19 auf 15 75 M, 2 . 6 . 1920 43 M. Sie dürfen nicht
übersehen, daß vom Goldmarkwert die Aufwertung berechnet wird.

S .A.J .-Eruppen Karlsruhe , Durlach, Ettlingen . Cure Wochen -
vrogramme konnten in der Jugendbeilage nicht mehr Aufnahme
finden , indem sie erst heute Dienstag früh , also zu spät, in
unseren Besitz kamen. Warum wird denn unserer Aufforderung ,
daß die Einsendungen für die Jugendbeilage spätesten» jeweils
Montag mittag » in unseren Händen sein müssen , nicht Folge ge¬
leistet ? Pünktlichkeit darf man auch von der Jugend verlangen .

Vereinsanzeiger
i jura

BU 4 Jetten
50 Pf*, die Zeile
Vergnügung »cmzeigea finden unter dieser Rubrik in der Regel keineLusnahme , oder i

Rekkamezeilenpreis berechnet.

Karlsruhe
Freie Turnerschaft . Mittwoch abend 8 Ubr Borturnersttzung

im „Gambrinus "
. Erscheinen sämtlicher Turnwarte und Vortur¬

ner dringend erwünscht. 5153
Dewerkschaftskartell Karlsruhe , Durlach, Ettlingen . Die Or-

ganisationsvorftände und Kartelldelegierten werden hierdurch »u
einer außerordentlich wichtigen Besprechung aus morgen Dien/tag ,
abend 7 Uhr , in das Volksbaus , Schützenstraße 16 (Saal ) einge-
laden . Vollzähliges Erscheinen ist dringend erforderlich.
5164 Der Vorstand.

Metallarbeiter -Jugend . Am Donnerstag ( Fronleichnam ) Rad¬
tour ins Murgtal . Abfahrt 5 Uhr Albtalbabnhof . Men ist mit¬
zubringen . 5174

Mühlburg . Naturfreunde . Mittwoch, 15 . Juni , Spaziergang
zum Freien Turner -Platz . Abmarsch 20 Uhr Lindenvlatz. -5177

NLpurr . Naturfreunde. Heute abend Monatsvrrsammlung
„Grüner Baum " .

Ehüfr-rdafkeurr G «« rg LchSpftta o pretz*ßs«hüche Decauttvortangr Lrttkel, Doltowlrlschaft, Mrl -
sehoftdkämpfe. parteloachrichlen . GrwerkschofMch-«. Au» «Ser Weit. Letzt« Rachrlcht«» Hermau ,
Kadel ; Arelftaat Vaden. Iraueudeilage, GemeludepoliNk, Au» Mtteltz «deu. Klein« badisch« Ltzwutt ,
Au» der Stadl Durlach. Theater und Musik. Kunst uüd Diffe«. Gerichtrzeituu*. Markt und tzaudel
- ermann Winker ; Spart und Spiel, SaziaNstische» Jungvolk . Heimat und Wandern . SoMe
Rnndschan. Genosse»schaft»b«av*un* , Karttrnher Throaik . Briefkasten Josef Slsele » Vrrant-
worMch für den Anzeigenkell Sofia » Krüger » Sämtliche » ohntzaft I« Karl » r » tz«
in Raden o Druck und Verlag : Verlagsdruckerei volk,treund G. m. tz. H. Karlaentze

In ihrem Schaufenster zeigt die Firma Rudolf Vieler ir ., Lud¬
wigsplatz, ein« für den Artilleriebuud St . Barbara zum bevorstehen¬
den 35jäbrigen Stiftungsfeste mit zweiter Fahnenweihe , ansefertigte
Bcreinsfahne nebst Schleifen, in erstklafsiger , geschmackvoller Aus¬
führung . Die Firma lieferte ferner sämtliche Zubehörteile , wie
Fahnenstange , Klingelband , Fahnenspitze usw . Wenn man weiß,
unter welch erschwerten Umständen und in welch verhältnismäßig
kurzer Frist die Fahne geliefert wurde , muß man den Leistungen des
noch jungen Unternehmens schon einige Anerkennung zollen .

Aen soll ich heiraten?
g}!* " un wählen sollten, nach welchen Richtlinien täten Sie dtess

tein hübscher, jugendsrischcr Aursehen oder auf wirtschafte
Ä n,unt> gereisten Verstand mehr Wert legen ? Wie Ihr Geschmack
v 5r - ~ n irisches, jugendlicher Aussehen wird auch bei Ihnen> ' »Ha. n. Illlwcs , ,ugeno » eoe» rtlisiegen n

^
" allen und sogar den Aurschlag geben.

»Ji folgender ftall : Ein Herr , dcssetwcgcn eine Vcrmitt -
^ " " Snzchen

'
in,"" ' ar*- zu HciratSzwcckcn veranstaltet hatte , war recht
^ jh, „

® er dar Damenrund näher ansah . Nur eine Dame behagte
»r durch Anmut , Frische und tugendfescher Benehmen . Bald

war Verlobung . AlS dar Ausgebot bestellt wc>» en sollte , staunte der
Bräutigam sebr über die Jahrerzahl , die seine Angebetete al« Geburts -
jahr angab . Sie war fast 33 Jahre und er hatte sie aus 20 dir 22 geschätzt.

Di« Braut aber sagte zu dem Erstaunten : „Steh mal , Du hast , so -
lange Du mich kennst , von meiner Frische und Jugendlichkeit geschwärmt.
Daß ich nun 11 Jährchen älter bin , alr Du glaubtest , beweist Dir , datz ich mich
über die Zeit hinaur jung erhalten habe. Und ich werde mich bestimmt auch
weitere Jahrzehnte frisch und jung erhalten , denn ich weift ein Wun¬
dermittel , dar mich jung erhält . Dies Mittel , aus dar ich schwöre , heißt
Marhlan - Erc« e . Tie blütengleichc Reinheit meiner Stirn und meine
glatten , blühenden Wangen behalte ich immerdar , denn nie wird meine
Marhlan -Creme eine Falte in mein Gesicht hincinlasicn . Sich Dir mal
meine Mutter an . Du hast

'
sie stets aus 39 oder 40 geschätzt. Was meinst

Du , wieviele Falten Mutter hatte , «he ich ihr die köstliche Marhlan -Creme
gab. All« Runzeln hat meine geliebte Marhlan - Creme in kurzer Zeit aus
Muttis Gestcht weggejagt, und die welk gewesene Haut tst blühend ge-
worden .

Auch meine jüngstr Schwester nimmt schon Marhlan -Creme und hat
dadurch ihr Gestcht zu einem cinschmeichellen Liebreiz entwickelt . Und Du , Ge¬
liebter , solltest st« auch Nehmen , die köstliche Marhlan . Sie wird Dein
Gestcht jünglingshaft und schön machen . "

Auch Sie . meine Dame oder mein Herr , sollten kostenlos und völlig
portofrei eine Probe Marhlan -Creme nehmen, ein Büchlein über kluge
Schönheitspflege «rhaNen Sie kostenlos mitgeschickt . Sie brauchen nur an
den Marhlan -Vcrtrich , Berlin 284, Frtedrichstraßc 24, zu schreiben . 775
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vollständiger AusuerKauf
wegen

Eine nie wiederkehrende Gelegenheit zum Einkauf von guter

Herren -

,

'

_

- u
. KnabenKleidung

zu staunend billigen Preisen
Herren -Sacco-Anzüge

Serie I aus hell und dunkel gemusterten AAOO
Cheviot- und Buckskin -Stoffen . £ Q

Herren -Sacco-Anzüge
Serie II aus ganz ausgezeichneten Strapazier - JIAOO
Qualitäten , dunkel gemustert . / . ■§ U

Herren -Sacco -Anzüge
Serie III schöne modefarbige Cheviots , ein- CAOO
und zweireihig . DU

Herren -Sacco -Anzüge
Serie IV feine Kammgarne und Gabardine , QAOO
moderne helle und dunkle Farben . . . . OO

Herren -Sacco -Anzüge
Serie V ganz hochwertige Qualitäten in IflfiOO
bester Verarbeitung . IUD

Cutaway u. Westen
Serie I 47® n 57®

Herr en-Sport -Anzüge
4 teilig , mit 2 Hosen , vorwiegend höhere JI700Größen . . ■* #

Herren -Sport-Anzüge
aus wirklich gut . , strapazierfäh . Stoffen in bester Verarbeitung

00
Serie I 60® Serie n 78® Serie III 92

Herren -Gabardine -Mäntel
Serie I aus imprägnierten Stoffen, Raglan - RQ00und Schwedenform . 00

Herren -Gabardine -Mäntel
Serie II moderne Farben , flotte Formen . 78®

Herren -Mäntel
moderne Formen und Farben , Serie III, hier - QQOOunter die elegantesten Stücke . Jeder Mantel vU

Herren -Covercoat -Paletots
in bester Verarbeitung

Serie I 39 “ Serie II 49 “ Serie III 69 ^

Herren -Gummi -Mäntel
Serie I 18 “ Serie II 18 “

Herren -Wind -Jacken
aus starkem , wasserdichtem Zeltbahnstoff H» 00

jede Jacke Ifc “

Herren -Sporthosen (Breeches)
Q78 A7B

Serie I w " Serie II D Serie III

Gestreifte Herren -Hosen
(Kammgarn und Buckskin )

ierie ^ 90 Serie A90
II f — III 0 -

Serie
g90 Serie

IV

12"

12!
in den Abteilungen Knaben - und Jünglings - Kleidung günstige Angebote weit unter Preis

Auf alle hier nicht
besonders
angeführten

Sommer- und Winter-Waren gewähre ich
einen Rabatt

von

Kaiserstrasse Karlsruhe Ecke Herrenstrasse

GenleinnjitzigeMier- u. Handwerker .
Mgenosienschasi Karlsruhe

e. G . m . b . H .

Am Mittwoch , den SS . Juni 1027 , nach¬
mittag » */2 8 Uhr , findet im großen Rathans¬
saale die

9. ordentliche
Generalversammlung
mit untenstehender Ta .die Genossen hiermit Höst

statt, wozu wir
cinladen .

Tagesordnung : *
1 . Jahresbericht deS Ausfichtsrates und Vorstandes.
2. Bilanzvorlage für das Geschäftsjahr 1926 und

Beschluß darüber Entlastung deS Aufsicht?
rates und Vorstandes .

3. Satzungsänderung .
4 Neuwahlen .
5. Anträge .
6. Verschiedenes.

Die zur Genehmigung stehende Bilanz liegt zur
Einsicht der Genossen während der üblichen Sprech¬
stunden im Geschäftslokal der Genosienschast , Da»
maschkestraße 6, auf.

Anträge von Genossen , welche zur Erledigung
kommen sollen, müssen spätestens drei Tage vor der
Versammlung an den Vorstand eingereicht sein .

Karlsruhe , den 13. Juni 1927. 5155
Ansflchlsrat und Vorstand der Gemeinnützigen
Mieter- und Handwerker- Baugenoffenschaft
_ Karlsruhe e. G. m. f>. H.

AtlantiH -Lichtlpiele
Kalserstr . s (am Durlacher Tor) Telephon 5448

Ab hcnt &

Der Wolgaschiffer
.11 Akte aus der russischen Revolution nach einer

Erzählung von Konrad Bercovici .
| mit Oesangsalnlagen. ausgalührl uom UlBndHng-Quartett

~
j

Das Lied von der Wolga mit seiner unendlich
schwermütigen Melodie und dem schweren ruck -
mäßigen Takt bildet das Leitmotiv dieses Filmesund wird an den geeigneten Stellen gesungen .
Verstärktes Orchester — Gutes Beiprogramm .

Berücksichtigen Sie bitte die Anfangszeiten .
Werktags i Wolgaschiffer : 4.30 . 7 und 910 Uhr

Beiprogramm : 4 , 6.30 , und 8.60 Uhr
Sonntags > Wolgaschiffer : 2.20 . 4.40, 7 u. 9. 10 Uhr

Beiprogramm : 2, 4.20, 6.40 u . 8.60 UhrDie durch den Film und die Sänger stark erhöhtenUnkosten zwingen uns zu einer kleinen Erhöhungder Eintrittspreise .Diese betragen nnr bei diesem Film :IL Platz . . . . Mk. 0.90 Sperrsitz . . . Mk. 1.30 5I. Platz . . . . Mk. 1 .10 Loge . Mk. 1.60 '
Erwerbslose werktags nachm , bis 6 .30 Uhr 50 Pfg.

Berücksichtigen Sie bitte die
Mochmlttags - Vorstellungen !

Ladilches
Canbrstteatn
Dienstag , den 15 . Jnni
*E 29 Th .-Gem. 2. S .- Gr.

Zum ersten Mal :

6dj!Mftii . 3fni
von Gerhart Hauptmann
Musik von Max Marschalk

In Szene gesetzt von
Felix Baumdach

Jon Rand
Karl
Matmstein
Sidselill
Frau Adelutz
Jan
Schluck
Hadit

aushosmeister
larr

Pelzhändler

Mädchen

Jäger
Barbier
Diener

Lenged
Klödle

Hosbauer
Möst

Ermarth
Herz

Müller
Albrccht

Prüter
Gcnnneckc

Brand
Silber

Merk
Seiko

Lautenschläger
Möderl

f Dahlen
( Gras
Weidner

{
Mehner

Entwerfen
Zeichnen samti.
Anfertigen Wimpel, Banner , Standartenetc .

JD II Im elg . Atelier / Handarbeit » - Hpeztalhans^ Rudolf Viesen jp.
ImdwiflHplatK 5169

. Keinath
Anfang 7 >/r Uhr
Ende 10V« Uhr.

L Sperrsitz 6.— Mark.

Bettröste
weich, geräuschlos, solid
und preiswert verlaust
W. tzanß . « rtegsstr . 173,

Mittwoch , den 15 . .Innl , abends von S —10 '2 Uhr :
Aniaflitcnder Anwesenheitdes Besanguer. „Liedeptaler -innsDrucJ

*]
| # jkng a pi der Vereinigung bad . Pollielmai ^ j I
■ »tWllAISri unter Mitwirkung des Gastvereins u®
der „Concordla “— Karlsruhe . Bengalische Beleuchtop ? I
des Sees und der Anlagen . Lampionschmuck . w

oIIer Art liefert schnell und °
Liruasacyen .„i« « »' 1,

RcsTucMspieie waidstr. I
Infolge großen Andranges am

DlBDStUg lind Mittwoch Wiederholung der
Nachtvorstellung u11 Uhr

Der Film der

Menschwerdung
Ein populär -sexual -wissenschaftliches Filmwerk

Erläutert durch persönlichen Vortrag des Her«®
Dr . Schatz über den Werdegang der Menschheitvon den erhabenen Vorgängen der Zeugung
Geschlechtliches darf nicht geheim bleibe "

In allen Städten ausverkaufte Häuser
(Hygiene derBhe .)

Was Jeder vor und von der Ehe wissen muß

Vorverkauf tägl an der Theaterkasse — An 1
der Abendkasse nuy noch Karten ä 2.- u . 2.60 A I


	[Seite 668]
	[Seite 669]
	[Seite 670]
	[Seite 671]
	[Seite 673]
	[Seite 674]
	[Seite 675]

